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(Bei Wiederholung Rabatt), 


Polen und Eſtland. | 
Im Zuſammenhang mit dem bevorſtehenden Beſuch des x } 
polniſchen Staatspräſidenten in Tallinn hat der polniſch Ge⸗ pi DEIN pii 1 U N Ul. 
ſandte in Tallinn, Miniſter Libi cti, dem Korreſponden⸗ ; ; ; 


Charakter und Zweck dieſes Beſuches gegeben. Miniſter Li⸗ Kiter at d A Sanon enen 8 tati a Sa 
27777777 osteti a a Br Da | en pu Pome 
eine Antwort auf den im Februar lfd. Is. ſtattgefundenen 


; i S ſtickt worden. 
Beſuch des Präfibenten Strandmann in Warſchau dar. In Warſchau beſchränkten ſich die Demonftvationen auff“ In 


In Wilna herrſchte vollkommene Ruhe. 


ßenminiſters in Tallinn würde nicht zum Abſchluß irgend Im Dombrower Reviere haben die Kommunisten unter trafen, verhaftet. 
kommen ausgenutzt werden, da die politiſchen und wirtſchaft⸗ 


Bedeutung werde dieſer Beſuch trotzdem haben, und zwar; i w 15 ë N 
deshalb, weil er ai u ne e welchen Wert ee 3 führt umd es ſtehen weitere Verhaftungen bevor. 
die polniſche Republik der Unabhängigkeit der baltiſchen 
Staaten ſowie der Hebung deren Preſtiges auf internatio⸗ 
nalen Gebiete beimeſſe. : 


mihe Orientierung Estlands eine Preſſeerfindung, und zwar 


ten. In dieſer Orientierung liege auch die Grundlage der bände der Arbeiter und Angeſtellten Skandinaviens und menden Gewerbſchaften abzuhalten. 
Freundſchaft Eſtlands zu Polen. Während des Beſuches des Oſteuropas zuſammenfaſſen. Der lettiſche Verband, eine bür⸗ 
ſchwediſchen Königs in Tallinn habe mun die deutſch⸗baltiſche < $ 


„ümpevialiſtiſchen Krieg“ vorbereitet. Auch in Lodz ſind die Demonſtrationen im Keime 


beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zustellung l. 4.50, (mit Muke 
Sonntagsbeilage 81. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millims⸗ 
terzeile 16 Groſchen, im Rellameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 83 Groſchen 


3. Jahrgang. Sonntag, den 3. Auguſt 1930. Nr. 206. 


ten der „Baltiſchen Preſſe“ nähere Informationen über den! Am 1. Auguſt haben die Kommunijten über Auftrag des In Krakau waren überhaupt nicht einmal Verſuche von 


er⸗ 


jele und ſomit einen ausgeſprochenen Höflichbeitscharakter zaghafte Umzüge kleinerer Gruppen, die bald von der Poli⸗ In Lemberg wurden am Donnerstag 19 Kommuniſten, 
trage. Die Anweſenheit des polniſchen Präſidenten und Au⸗ zei zerſtreut worden ſind. die Vorbereitungen für die Demonſtrationen am Freitag 


welcher politiſcher und wirtſchaftlicher Verträge oder Ab- dem Loſungsworte „Tag des Friedens“ große Manifeſtatio⸗ In Niele wurde anläßlich der Erhebungen über die 
3 1" nen angekündigt, die aber mit einem großen Fiasko ende⸗ Vorbereitungen für die Demonſtrationen eine geheime Druk⸗ 
lichen Beziehungen Eſtlands und Polens zueinander bereits ten. Nur in Czeladz hat eine Gruppe von 60 Perſonen ei⸗ terei der Kommuniſten ausgehoben. Die Haupträdelsfüh⸗ 
feit langem vertragsmäßig feſtgeſetzt find. Eine politiſche nen Zug formiert, der aber auch durch die Polizei ſofort ver wurden verhaftet. Die Erhebungen werden weiterge⸗ 


Auf die Frage des Korreſpondenten, was der Miniſter 141 
über die angeblich polniſche Orientierung der eſtniſchen Po- ' 
lütik denke, erwiderte Miniſter Qibidi, daß die ſogenannte po Ai 4 


in erſter Linie einer Erfindung der deutſchenbaltiſchen Riga, 2. Auguſt. Die Gründung einer neuen Gemert- gerliche Gewevlſchaftsorganiſation, tritt deswegen mit gleich⸗ 
Preſſe, ſei. Die eſtniſche Politik fei einzig und allein in der ſchaftsinternationale wurde angeregt von dem Eiſenbahnver⸗ artigen Organiſationen im Auslande in Verbindung. 
Richtung orientiert, das eigene Staatsweſen zu feſtigen band Lettlands. Die neue Gewerkſchaftsinternationale fol|ift geplant, noch im Herbſt ds. J. in der lettiſchen Haupt- 
und zu ſtärken und an dem allgemeinen Frieden mitzuarbei⸗ die auf bürgerlich⸗demokratiſcher Grundlage ſtehenden Ver⸗ ſtadt eine erſte Beratung von Vertretern der in Frage kom⸗ 


Es 


won Polen abgekehrt und den ſtandinaviſchen Staaten zu, Miniſter pryſtor vom Urlaube zurück- abgehalten. Außer der poltiſchen Verichterſtattung hat fih 


gewendet habe. Dieſelbe Preſſe habe auch behauptet, in Po⸗ 


len hätte dieſer Beſuch einen ſehr ſchlechten Eindruck er⸗ ten Cieplak, Kryſa und Targonsli befaßt. 


keit bieſer Behauptungen bewieſen und feſtgeſtellt, daß Po- Proſtor, von feinem Erholungsmtrlaube nach Warſchau 


gekehrt. der Klub auch mit der Frage der Aufnahme der Abgeordne⸗ 


ordneten aus dem BBWR.⸗Klub ausgeſchloſſen worden und 


weckt. Schon damals Habe die polniſche Preſſe die Haltlofig- 5 n Freitag dft Der Wine für jogiale Furſorg, deut] Wie wir ſeinerzelt berichtet haben, find diefe drei Abge⸗ 


len ſich einer jeden Steigerung des Preſtiges Eſtlands ſo⸗ zuvückgekehrt und hat die Amtsgeſchäfte übernommen. 


haben um die Aufnahme in die Bauernpartei angeſucht. 


wie des Ausbaus der gutnachbarlichen Beziehungen zwi⸗ Nach längerer Diskuſſtion wurde beſchloſſen, die Abgeordne 


ſchen Eſiland und den ftandinaviſchen Staaten nur freuen] Inſpektionsxeiſe des Innenminiſters een in die Bnuernpariei aufzunehmen. 
könne. Als ſpäter Präſident 1 ee Skladkowski. 
gefahren fei, habe die deutſch⸗baltiſche Preſſe wieder zu bla⸗ BR $ i ; A > 
gen begonnen, daß wieder eine polnifde Orientierung begon- | 12 e eur e dee ee ee 
nen habe. Wie ſchon oben gejagt, ſeien auch dieſe Klagen ; up 


verhaftung eines Romuniften in Wilna. 
Aus Oszmiana wird mitgeteilt, daß dort auf friſcher 


s 3 ſchaften i inpolen befi id jetzt die Mod 1 * 
grundlos geweſen, da eine polniſche Orientierung aus oben | ſchaften in Ofttleinpolen befindet und jetzt die Wojewodſchaft Tat der Sekretär des Ortskomitees der PPS.⸗Linken Ka- 


erwähnten Gründen nicht in Frage kommt. Im Intereſſe der Lemberg bereiſt, hat fih yerfänlidy für den Ueberfall auf die 


beiden Staaten liege dagegen eine Vertiefung der beiderſei⸗ 
tigen Beziehungen und dieſer Zweck werde auch u. a. durch 
die beiderſeitigen Beſuche der Staatspräſidenten erfüllt. 


e gegen ihn die Präventivhaft an. 


| Beſuch des franzöfifchen Minifters 


tambulanz bei Bobret interefiert, die das Werk der mi Amir Nodaiemicz bei der Kolportage kommuniſtiſcher 
570 ischen We chen Or ac on fein fol, Flugblätter betreten worden ift. Die Gerichtsbehörden ord⸗ 


Rückkehr des Außenminiſters 1 Eynac in Piliszki. Wee e 
Am Freitag ift Außenminiſter Zaleski von feinem Erho- Der franzöſiſche Miniſter fü „ der feit eini- nn . : 
17171. und fat bie Sins: Igen ESIa In Saloi met, eilt Gi COMM wad AAMT. MM pat 2. Sdit “B saim Donker aie milk 
geschäfte übernommen. um dem Marschall Pilſuudski einen Veſuch abzuſtatten. Der dem Veſuch Macdonald in Oberammergau große Bedeutung 
| Winifter kommt Sonntag nach Warſchau zurück. bei. Die Blätter ſehen in der Reife Macdonalds ein geichen 
Wirtschaftliche Sitzung der Miniſter. — 00 für die vollkommene Versöhnung zwiſchen England und 


2 Deutſchland. 
be Am Freitag hat im Handelsmimiſterium unter Vorſtz! Verhaftung eines kommuniſtiſchen Ay 
Handelsminiſters Ing. Kwiatkowski eine Sitzung Auriers, 
ae Fragen der Miniſter ſtattgeſunden, bei 
een 2. laufende Angelegenheiten erledigt wor- 


Staatsbahnen. 
te, wurde bei der Paſſierung der polniſch⸗vuſſiſchen Grenze 
angehalten. Bei der Leibesviſitation wurde ein großes 


den Namen Eljia Mejlach Schon zu legitimieren dne 
Dewey beim Candwirtſchaftsminiſter. Material vorgefunden, aus dem hervorgeht, daß er Kurier ordnung des Staatspräſidenten vom 24. 


wey, hat am Samstag dem Landwirtſchaftsminiſter Or. tation in einem benachbarten Staate leiten ſollte. Außer- bahnen“ ſtatt. 


panto Poren ele einen Beſuch abgeſzattet und mit dam wurde bei ihm Material über perſonliche Daten be. 
demſelben eine längere Konferenz abgehalten. | 


Der Miniſter für Handel und Induſtrie, Ing. Eugen 


9 
— — 


bringen beabſichtigt. Den abweſenden Miniſter wird En Der parlamentariſche Klub der Bauernpartei hat unter unterliegen werden. 
miniſter Kortzuchowski vertreten. dem Vorſitze des Abg. Domb ski am Freitag eine Sitzung X 1 


Ein Individuum, das ſich mit einem falſchen Paſſe auf Interminiſterielle Konferenz über die 


Im Verkehrsminiſterium finden interminiſterielle Konfe⸗ 
renzen in der Frage des Projektes einer Novelle zur kaan 


Der amerikaniſche Finanzberater Polens Charles De⸗ der polniſchen kommuniſtiſchen Organiſation ijt und die Agf⸗ über die Schaffung eines Unternehmens „Polniſche Staats⸗ 


em Die Novelle fol eine gründliche und grundſätzliche Aen⸗ 
züglich hervorragender kommuniſtiſcher Agitatoren auf dem derung der Verordnung herbeiführen Nach dem Artikel 8 


— | Wilnaer Gebiete vorgefunden. Außerdem wurde ſeſtgeſtellt, der Verordnung ſoll das Unternehmen „Polniſche Staats 
Urlaub des Hhandelminiſters daß der Verhaftete vor feiner Ankunft in Polen fih län⸗ bahnen“ von allen ſtaatlichen und kommunalen Steuern und 
Awiatkowski. ere Zeit in Danzig aufgehalten hat. Abgaben befreit ſein. In der Novelle fol dieſer Artikel 


inſoferne eine Ergänzung erfahren, daß bezüglich der Be- 


: | Gunſten der kommunalen Verbände die Grund- 
Kwiattowski, beginnt am Samstag feinen Dreiwögent- Die Abgeordneten Cieplak, firyſa und de und ebend des Umfeiniehmene den Sonfehetften über 
lichen Erholungsurlaub, den er am polniſchen Meere zu ver⸗ Targonski in der Bauernpattei. bie Besteuerung von ſtaatlichen Grundſtlcken und Bauten 


Seite 2. „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Nr. 206. 


Paneuropa vor dem Dölkerbund. ß 
gänzt die bereits von einem anderen Blatt gebrachten Nad- d 
richten, daß Briand die Abſicht habe, im September das 


Programm der förderativen Organiſierung Europas vor 


dem Völkerbund aufzurollen. Er wird ein Schriftſtück vor⸗ 

legen, in dem ſämtliche Punkte feitgelegt find, die bis jetzt ® 
mach der Umfrage bei den verſchiedenen europäiſchen Staa⸗ 

ten feſtſtänden. Man werde dann, nach Anſicht des Blat⸗ 89 


tes die europäiſ ierungen auffordern, in Beratun⸗ e # e . Bi: - A 
gen derber Knnufreten, mit welchen Siden Bas Programm | Inn „Dyiennit Uftew“ vom 29. Juli I. 3. ift die Ber-| Obligationen zu einem Vorzugspreiſe von 5 Dollar tou- 


lich 3 ordnung des Finanzminiſters über die Emiſſion der drit⸗ fen. 
ee ten Serie der Oollarprämienanleihe erſchienen 1.000 0000 Im guſommenhunge mit dieſer Emſſion verlaubbart 
— ae ift zur N der 2. Serie der wa Finanzmimiſterium, daß vor der Auflegung der dritten 
: : 3 tigen Prämiendollaranleihe aus dem Jahre 1926 beſtimmt, Emiſſion der Dollaranleihe, die am 1. Februar 1931 ſtatt⸗ 
Der ee ORAS 855 ee die veftliche halbe Million von Obligation wird verkauft finden wird, und vor dem Verkaufe der dritten Serie der 
9 P ; 5 werden. Dollarobligation keine andere Prämienanleihe aufgelegt wer⸗ 
In Hell hat ſich ein Zwiſchenfall infolge des taktloſen Der Emiſſionspreis einer Obligation beträgt 6 Dol- den wird und deshalb alle Gerüchte über die Ausgabe ei⸗ 
Benehmens eines Danziger Bürgers namens Moßkopf lar für eine Obligation im Nominalwerte von 5 Dollar. Die ner zweiten Emiſſion der Bauprämienanleihe jeder Grund⸗ 
ereignet. Anläßlich einer Straßenſammlung in Hel hat Beſitzer von Obligationen der zweiten Emiſſion können die lage entbehren. 5 
eine polnische Dame den vorbeigehenden Moskopf um eine 
Gabe erſucht. Derſelbe ſchüttete in die Sammelbüchſe die 
Aſche ſeiner Zigarre und machte dabei ausfällige Bemerkun⸗ 


gen über Polen. Infolge deſſen wurde er auf der polni⸗ i 

ſchen Seite zurückgehalten. Der Danziger Senat hat nun an 

die polniſche Regierung eine ſcharfe Note über die angeblich 

ungerechtfertigte Zurückhaltung eines Bürgers der Danzi⸗ 0 


veiſtadt gerichtet. 
ger Frei 9 i New York, 2. Auguft. John Henri Mears, der im ſteuerten Flugzeug die Reife um die Erde in 15 bis 20 Pa- 
Jahre 1928 eine Reife um die Welt in der Rekordzeit von gen bewältigen und zwar mit Zwiſchenlandungen in Har- 
Dekorierung der franzöfifchen Minifter 23 Tagen, 15 Stunden und 21 Minuten gemacht hat, iſt bor Grace — Neufundland, bei Baldonn — Irland, 
Pernot und Eynac Heute früh, um 7.06 Uhr amerikaniſche Oſtnormalzeit, im Berlin, Moskau, Nowo-Gibirst, Tſchäta und 
n Sa Flugzeug auf dem Flughafen „Rooſewelt Field“ aufgeſtie⸗ © Ha bio tow sE, von dort ſoll es nach Sachalin, 
Der Vizeminiſter des Aeußeren Dr. Wyſocki hat den gen, um den Verſuch zu unternehmen., den vom Luftſchiff K mati chatka und über die Bering⸗See nach Alaska ge- 
franzöſiſchen Miniſtern anläßlich ihres Beſuches im Außen⸗ „Graf Zeppelin“ aufgeſtellten Rekord der Weltumſeglung in hen, dann über Seathe und quer über den Kontinent zu- 
miniſterium hohe Auszeichnungen u. zw. an Miniſter Per- 21 Tagen 8 Stunden und 26 Minuten neuerdings zu un⸗ rück nach New York. 
not die Infignien des Großbandes des Ordens „Polonia terbieten. Mears wird mit dem von Henry Brown ge-| 
Reſtituta“ und an Miniſter Ey nac, der bereits den Orden 
„Polonia Reſtituta“ beſitzt, das Goldene Verdienſtkreuz über⸗ 
reicht. 
U 


Amerika hebt 4 etii für Der Tag in Polen. 


ruſſiſche Zelluloſe auf. j 
Waſhington, 2. Auguſt. Das Schakamt hat die Aufhe⸗ Die Mörder des Polizeipoftens | Einbruch und Todſchlag. 

bung des Einfuhrverbotes für ruſſiſches Pulpholg verfügt. in Pulawy verhaftet. | Am Freitag wurde in Zywiec in die Wohnung des 
Die Maßnahme des Schatzamtes erfolgte nach Prüfung der Die durch die Polizei durchgeführten Erhebungen erga⸗ Schneiders Ladislaus Wrazle witz eingebrochen und da- 
Proteſte der ruſſiſchen Handelsvertretung (Amtorg) und der ben, daß ein gewiſſer Niewiadomski, vel Niedopy- bei der Wrazlewicz angeſchoſſen. Die Einbrecher konnten 
vuſſiſch-amerikaniſchen Handelskammer, ſowie nach Anhö⸗ talsti, vel Malinowski aus Grabatla und Stanislaus Go - entkommen. Wrazlewicz war fo ſchwer verletzt, daß er nach 
rung von Vertretern der verſchiedenen Schiffahrtsgeſellſchaf lombek, ebenfalls aus Grabatka, die Mörder des Poli- der Ueberführung in das Spital der Verletzung erlegen iſt. 
ten, die von dem Transport, für den 79 Schiffe beſtellt wor- zeipoſtens aus Pulawy, Karl Tarama, find. Sie wur⸗ 


den waren, beteiligt find. Beſonders eindrucksvoll waren die den verhaftet und in das Lubliner Schloßgefängnis über⸗ 
Ausführungen, die die Vertreter einiger amerikaniſcher Pa- fient. haf en Am Freita e : ; 
pierfabriken machten, nämlich, daß es unmöglich wäre, Zel⸗ Br Freitag, in den Nachmittagsſtumden, iſt der auf der 


y dap, es 3 Aan Linie LodzKonin Purfierende Autobus in der Nähe 
luloſe aus dem Inlande zu beziehen und das Kanada den ri ) 8 * ' Sa En von 
Erden weder quantitativ, noch qualititativ befriedigende Unfall bei den athletifchen Übungen Podrenbice in einen Wagen hineingefahren. Der Chauffeur 
Ware zu liefern vermöge und daß die Fabriten daher die in Bromberg. a en Br ni 5 ie: 
CCC Usbungen ouf dem Plage jowohl ber .iobus, als aud) das Guhemert in den OASE 
; i i os > SE es Bromberger Sokol wurde das Mitglied dieſes Vereines, geſtürzt. Vier Paſſagiere des Autobu 1 de 
ſchwimmen, der Net ift bereits verfrachtet. Alle diefe La- der 18.jährige Bernhard Grahms, durch einen Speer in Lenker d 90 Prokuſfes, wie: lauch ker 
; un y in Lenker de werkes find ul 
Bungen werben nad) ber neuerlichen Entiäeitung bes Giad- ben al jo umglüdid) getroffen, daß er einige Shunben Hufe muste ihnen in der Apoiete an Pobrenibioe gef 
Freie, dab Ole Sabung Sala Gtoöfligsunkeit fely mat | T Det Deriebung erlegen Mi ‚Dann wurden fie in das Lodger Spital übergeführt. Die 
hat nadjgewiefen werden können. Einfuhrverbote auf ande- i e eee ORE ee 
re Waren, insbeſondere auf Manganerz oder Antracitkohle Großer Brand bei Warſchau. eingeleitet. 
ſind nicht beabſichtigt, es fei denn, daß diefe Produkte durch Am Donnerstag, um 15 Uhr, ijt in Okuniew bei Rember⸗ E . 2 
Sträflinge gefordert fein, folten. tom, in der Nähe inet N Brand ausgebro Große Einbrüche und Diebjtähle 
Be gen, der 34 Wahnhäufer und 70 Skyeumen mit der Biesjäh- in Gdynia. 
I K vigen Evnte und einem großen Teile des Inventares ver⸗ Die Polizei hat gleichzeitig ſiebzehn Einbrü und 
Der kommuniſtiſche vorſtoß in CHina. nichtete. Schließlich gelang es doch, mit Hilfe von zwölf Diebstähle in Gdynia feſtgeſtellt. Es wurden drei Aper 
London, 2. Auguft. In Südchina folen die Kommuni- Feuerwehren und einem Battaillon Sapeure aus Rember- fefigenommen. Die denjelben abgenommenen Gegenſtände 
ften ihren Vormarſch auf die Stadt Hankau fortſetzen, wäh⸗ tow das Feuer einzudämmen. wurden den Beſtohlenen zurückerſtattet. 
rend fie die kürzlich eroberte Stadt Tſchangſcha wieder räu - G οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο 0COCO0O0e T0 ERDE“ 
men mußten. Nach einer amtlichen Meldung der Nankinger i 
e eng a die Stadt Sſchangſcha von den i. Tarifkündigung in der nieder- III. Deutſcher Blindenkongreß. 
— e e — — Be- ſchleſiſchen Metallinduftrie. Nürnberg, 2. Auguft. Der dritte deutſche Blindenkon⸗ 
ieung der kommuniſtiſchen Stellungen durch ein Kanonen⸗ jeder in⸗greß tagt gegenwärtig in Nürnberg. Ein Redner ſprach 
boot der chineſſchen Zentralregierung Der dinefifce Stuats. er in von dem Berband der Metallſahullielen Sueden. Aber die Verwertung der Arbeitskraft der Blinden. Er- 
präfident hat zwei Diviſionen zur Verſtärbung der Garni- ſchleſtens der Tarifvertong zum 50, September geliändigt forderlich fei eine zeitgemäße Rationaliſievung der Ausbil- 
fon von Hankau entſandt. worden. In dem Kündigungsſchreiben wird auf die Not- dung der blinden Kinder und Jugendlichen. Die Vollaus⸗ 
Wie weiter aus China berichtet wird, ift zum Schutz der wendigkeit hingewieſen, die Löhne um 10 Prozent herunter⸗ bildung im Blinden⸗Handwerk müſſe auf die Fähigen be- 
engliſchen Bewohner in Hantau ein engliſcher Kreuzer in zuſetzen. Begründet wird diefe Forderung mit der unge. schränkt, werden. Notwendig ſei die Erſchließung neuer Beru- 
Hankau eingetroffen. Zwei engliſche Zerſtöver befinden ſich heuren Verſchlechterung der wirtschaftlichen Lage, die ſchon fe für die Blinden. 
auf dem Woge nach einem chineſiſchen Sommerkurort, um zu zahlreichen Vetriebsſtillegungen, Konkurſen und Entlaſ. Ein weiterer Redner berichtete über die Tätigkeit der 
die dort weilenden Ausländer zu übernehmen. „fungen geführt haben. Blinden⸗Rentenausſchüſſe. Im Reichstag fei ein Geſetzent⸗ 
Das amerikaniſche Außenminiſterium hat Anweifung wurf über die Einführung einer Blinddenrente eingeleitet 
zur ſofortigen Räumung der bedrohten Gebiete durch die i s 3 | en. 
umeritanifden Bürger gegeben. Die Garniſonstruppen in Kleine Zwiſchenfälle in Straßburg In der Ausſprache betonten verſchiedene Redner, daß 
Hankau richten mit aller Eile Verteidigungsanlagen her, da am 1. Auguſt. Inte Blinden nicht nur in die produktive Fürſorge einge- 
tet 8 we 151 da are o So Paris, 2. Auguſt. In Straßburg kam es geſtern zu klei- veiht werden müſſen, ſondern auch in die Sozialfürſorge. 
notwendig gemacht haben. Nach einer „Havas“⸗Meldung zo⸗ 
gen Kommuniſten unter Abſingung der Internationale durch 
die Straßen und ein Kommuniſt hielt eine Rede, in der er Die Cage in Indien 


= den kommuniſtiſchen Bürg iter Huber angriff. | 

Frankreich. ſtiſche germeiſter $ griff 5 — en In der indiſchen Hafenſtadt Bom- 
ris, 2. Auguſt. In der nordfranzöſiſchen Stadt Lille F x bay wurden gejtern ſechs Nationaliſtenführer verhaftet im 
hat = Streiklage eine 5 erfahren, daß“ MWoldemaras klagt die Regierung. Anſchluß an eine von der Polizei verbotene Kundgebung. 
die Arbeitgeber der Metallinduſtrie beſchloſfen, nicht mehr ú Wie weiter aus Indien berichtet wird find die Verhand⸗ 
Einigungsverhandlungen mit den Gewerkſchaften zu füh- F E eee E: lungen zweier gemäßigter 5 ARafonofiftenfüher mit 
ren. Die Arbeitgeber verlangen vielmehr eine bedingungs⸗ Woldemaras hat in ſeinem Verbannungsorte Plotele Ghandi im Gefängnis geſtern zu einem vorläufigen Ab⸗ 
loſe Wiederaufnahme der Arbeit. den Journaliſten ein Interview gewährt und erklärt, daß an ſchluß gebracht worden. Einer der Unterhändler erklärte, 
Die franzöſiſchen Gewerkſchaften erlaſſen eine Erklärung, dem Attentate gegen ihn auch Vertreter der Regierung teil⸗ daß jetzt die Entſcheidung der engliſchen Behörden in Bri- 
worin gegen die Behauptung proteftiert wird, daß ſich der genommen haben. Der damalige Miniſter, Oberſt Mu tiſch⸗Indien abgewartet werden müſſe, ob eine Unterredung 
Streit gegen die Sozialverſicherung richte. Die Arbeiter ſte It is hat alles daran geſetzt, daß die Spuren der Täter zwiſchen Ghandi und den anderen Gefangenen Nationali- 

wollten vielmehr lediglich eine Lohnerhöhung, die der zuneh-] verwiſcht werden. ſtenführern geſtattet werden würde. 

menden Teuerung entſpräche. | 


Verſchärfung der Streiklage in 


— 2 
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So. 
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1 Ne Jt 
Reife in ‚Deiner „Wohnung. 
8 

rn 


mer. Mehr oder we⸗ 
niger unfreiwillig 


3 
zei Die es frei- 


pikig tun, Handeln 
nicht immer unklug. 
Der Wechſel der Wm- 
welt, die neuen Ein⸗ 
drücke ſind zwar ein 
ſtarkes Anregungs⸗ 
mittel. Aber auch die 
veränderte Lebens⸗ 


weiſe, die man 
in En ien — 
E, Haufe geſtatten 
n, übt eine wohl: 


ii — oft, 2 Lieben 
e Pfiff: 
lege zukommen zu halb. Sieben. Br 


en, für die der „Hei“ denkt Pfiffig, mit 
= Huis. 


Alltag — 1 eit P Br 

* e b e erseta ich 
Z— — ohnung ein neues Geſicht 
TEE 
Mi die alte 


moebung verändern. 


Auf des Berges weichen Matten, 
in der Tannen Dämmerschatten, 
bei des Vogels hellem Schrei, 
sättigt Wurst und Spiegelei. 


von des Felsens Johem Bh x: 

senkt Angelatock. 

und die Fische sehn mit Schrecken, 

'zappeind einen Wurm im Beckent 
Ueberflüffige Staubfänger entf i 

A arbige Tapete mit paffenben 

leichten rhängen nehmen, die 
Möbel etwas um 


hene 
e 
bel eren, das g 
oft. um die aame Wohnung nen N uras s 


CE er ET 
> N 
ET Frl mm 
n 


4. 


Wie erfrischend sind die Touren 
auf des Berges weiten Fluren. 
Herrlich ist die Welt zu Füßen 
vom Parterre — die Meiers grüßen! 


Durch die Berge streicht so lind 
Kühlung bringend frisher Wind. 
Großstadtluft ist bald vergessen, 
doch der Magen fordert: Essen. 


| Bilanz eines Schadenfrohen. 


Es hat in dieſem Sommer ad eins: reichlich 
viel geregnet; ad zwei: nicht gerade eine Beſſe⸗ 
rung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe gegeben. 
And da eite Ferienreiſe ſich vornehmlich auf 
dieſe beiden Komponenten ſtützt, auf Sonnen⸗ 
fein und eine wohlgefüllte Brieftaſche, fo ift 
das Heer der Zuhauſegebliebenen mächtig ange⸗ 
ſchwollen. 


Da iſt es angebracht, eine Bilanz des Zu⸗ 
bauſebleibens | aufzuftellen. Was habe ich ent- 
dehrt? Was habe ich gewonnen? 

Eutbehrt hätte ich die Luft und die Sonne, 
die kühlen Wellen der See und die einzigartige 
Schönheit der Berge, wenn — — wenn es eben 
nicht geregnet hätte. Wenn die Luft nicht feucht 


und die Sonne nicht von Wolken verſchleiert, die 


See nicht zu kalt, das Gebirge nicht im Nebel 
anſichtbar geweſen wäre. Da der Wettergott all 
dieſe Köſtlichkeiten dem Bereich meiner Wünſche 
entrückt hat, konnte ich die Erfüllung auch nicht 
entbehren. 


Gewonnen habe ichſchingegen mancherlei. Ge- 
wonnen habe ich ein Stück Einſamkeit, das in 
der Sommerfriſche kaum noch zu finden iſt. Ge⸗ 
wonnen habe ich auchfdie erſparten Koſten, mag 
der Gewinn auch nur auf dem Papier beſtehen. 
Gewonnen habe ich die Schadenfreude: Meyers 
zittern vor Kälte in Carmiſch, Müllers beben 
an der Oſtſee. Das iſt, glaubt es mir, ein 
menſchlich⸗ſchönes Gefühl, ein richtiges Sommer- 
friſchengefühl. Der Aerger des Alltags fällt in 
dicken Schlacken von mir ab. 


Du hätten wir alfo eine durchaus poſtrrve 
Bilanz. Bilanzen kaun man nicht mit Wenn 
und Aber machen. Es kann mis niemand 
kommen und jagen: ja — wenn das Wetter aber 
ſchön und warm geweſen wäre — dann ſäßeſt 
du grün vor Aerger in deinen vier Wänden —. 
Das gilt nicht! Der Kaufmann ſagt auch nicht —: 
wenn das Geſchäft in prima Kupfervitriol beſſer 
geweſen wäre, würde meine Bilanz anders aus⸗ 
ſehen. Auch er kennt nur die nüchterne Zahl. 
Summa summarum. So jehen wir aus — — 

Meine Bekannten haben ſonſt immer adj: jo 
viele Anſichtskarten geſchrieben. Diesmal ließen 
ſie's bleiben. Ihr Aerger ward im engen 
Zimmer der Fremdenpenſion, hinter dem grauen 
Vorhang des Schnürlregens, ſo groß, daß ſie mir 
nicht einmal die Schadenfreude gönnten. 

Ich traf auf der Straße einen guten Freund 
und hatte ihn lange nicht geſehen: „Nanu — 
verreiſt geweſen?“ 

„3 — wol“ jagt er. „Gearbeitet! Immer 
gearbeitet!“ j 

Dabei weiß ich ganz genau, daß er drei 
Wochen an der See war. Jedoch — er ſah bleich 
und abgehärmt aus, ‚ebenfo, als ob er wirklich 
„gearbeitet“ hätte. ; 

Mir Hingegen — mir hat die Schadenfreude 
ordentlich Nöte in die Wangen getrieben. Und 
Bekannten, die mir begegnen, erzähle ich voller 
Stolz: i 

„Komme ſoeben von der Adria 


Albert Baerwald. 


Und nun nach des Tages Last is 
folgt die kurze Milingerant. 
Holder Traum erweckt das Lächeln, 
Baume rauschen, Palmen‘ fächeln. 


Hauptſache 


f rten 
p ja, 0 e den Wohnungen 


N 


Die Geſchichte des Mannes, der zu Haufe blieb ((A 


g laſſen. And da nun einmal die ſeeliſchen 
ndrüde beſtimmend für das Wohl des 
Körpers find, fo tritt auch in der verwan⸗ 
delten Umgebung um ſo eher die Entſpan⸗ 
nung ein, die für eine wirkliche Erholung 
unerläßlich iſt. Gerade in den Ferien, in 
denen man ſich mehr zu Hauſe aufhält, wenn 
man nicht verreiſt, kommt einem die Troſt⸗ 


loſigkeit einer verwohnten, ungepflegten 


Umgebung beſonders verſtimmen gu Be 
wußtſein. Wer aber von denen, die zu 
Hauſe bleiben, die erſten 18 benutzt, um 
ſein Heim einmal richtig in Stand zu ſetzen, 
der wird doppelte Freude daran, nicht nur 
während der Ferienzeit haben, er wird auch 
damit einen Vorrat an Freude für den 
Winter ſammeln. Auch ein paar neue, far⸗ 
bige Kiſſen und Bezüge, Ergänzung zu 
Tapete und Vorhängen, wirken erfreulich, 
und lebende Blumen ſollten nicht fehlen. 
Als größte, ſichtbare Fläche iſt freilich die 
Wand beſtimmend für den Geſamteindruck 
und eine gutgewählte Tapete — die ja ſchon 
Ir billig zu haben ift — die Vorbedingung 
ür den a1 der ganzen Erneuerungs⸗ 
arbeit. Für dunklere Räume wählt man 
gern helle Tapeten in warmen Tönen, wäh⸗ 
rend ſtark belichtete, ſonnige Räume eher 
ſogenannte „kalte“ Farben vertragen. Die 
j der freundliche Geſamt⸗ 
eindruck, der ganz unabhängig iſt von der 


Mittags dureh des Meeres Wogen 
kommt Herr Pfiffig stolz gezogen, 
durch das Glas in fernen Weiten 
sieht er Segelboote gleiten. 


Und nun wird an alie Lieben 
schnell ein Feriengru# geschrieben. 
„Durch getürmie Wogen schiff” icl 
Herzlich grüßt euch Onkel Pfiffig! 


Verfügung fe nden Mittel, 


„Höhe der zur 


DA ihnen 
Leergebrannf"istt nun die Stätte, Die ut Den Den\hen. Wicht . 
Zierschalen, Wurst, Manschette eine froſtige N ein Frühlingstag. 
schinücken, Boden, Tellerbord. andere wir wohnen. 


„Reist niekohner Gatten „fort!“ 


In ſolchen! 


— 


* * 


waren die letzten Reduzierungen der Angeſtellenſchaf, die 


zeitiges militäriſches Dokument aufzubewahren hat. 
erfolgter Regiſtrierung ift jede Aenderung des Wohnſitzesf 
unverzüglich dem hieſigen Magiſtrate unter Vorweiſung der auf dem Eiſenbahngeleis in Brynow die Leiche eines jun- f; 
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Wojewodſchaft Schleſien. 


wojewode Dr. Grazynski vom Urlaub 
zurückgekehrt. wi 


Wojewode Dr. Grazynſki ift am Freitag vom Ur⸗ 
laub zurückgebehrt und hat die Amtsgeſchäfte übernommen. | 


Kongreß der Angefteiltenbetriesräte.. 

In Kattowitz hat ein Kongreß der Angeſtelltenbetriebs⸗ 
väte ſtattgefunden, an welchem etwa 500 Angeſtellte teilnah⸗ 
men. Gegenſtand der außerordentlich lebhaften Disbuſſion 


ORANGINA | 


ſyſtematiſch in der Schwerinduſtrie durchgeführt werden. Es 
wurde eime ſcharfe Stellung gegen die Leiter der Induſtrie⸗ 
unternehmungen eingenommen, daß die ganze Schwere der 


Wirtſchaftskriſe auf die Schultern der Angeſtelltenſchaft awf- 


erlegt werde, die reduziert werden. Bei e Gere 


Bielitz | „„ 
Regiſtrierung der 18⸗jährigen. 


Auf Grund des Art. 24 des allg. Wehrgeſetzes findet 
in Bielitz in der Zeit vom 1. bis zum 30. September d. J. 
die Regiſtrievung der 18⸗jährigen, demnach der im IN 


1912 geborenen männlichen Perſonen ſtatt. forj 
l Der Regiſtrierung unterliegen alle männlichen Jenio: 0 


nen des genannten Geburtsjahrganges, die die polniſche 
Staatsbürgerſchaft beſitzen und ihren Wohnſitz auf dem Ge⸗ 


biete der Stadt Bielitz haben. Alle in dieſe Kategorie gehö⸗ 


renden Perſonen haben fid unter Mitnahme aller Perſonal⸗ 


dokumente, welche zur Feſtſtellung der Identität ihrer Per- 


ſon geeignet ſind, in der oben angegebenen Zeit, mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und 3 im Magiſtrate, Bielitz, 
ul. Cieſzynſla 10, Kanzlei Nr. 23, innerhalb der 3 7 7 
den d. i. zwiſchen 10 Uhr früh bis 13 Uhr nachmittag 
melden. Diejenigen Perſonen obiger Kategorie, welche lacht 
in Bielitz geboren ſind, haben den Geburtsſchein bezw. einen 
Auszug aus dem Geburtsſcheine vorzulegen. Außer den ge⸗ 
nannten Dokumenten iſt das letzte Schulzeugnis und zum 
Nachweiſe der Kenntnis eines Handwerbes Kg bat: bezüg 
liche Lehrzeugnis mitzubringen. 

Polniſche Staatsbürger, welche ſich in bet Wen ON 
benen Zeit im Auslande aufhalten, haben ſich mit ihren Aus⸗ 
weispapieren beim zuſtändigen Konſulat zwecks Regiſtrie⸗ 
vung zu melden. j 


Ueber die ihing Regiſtrierung erhält ein jeder ſich 


Beſtätigung anzuzeigen. 

Wer der Meldepflicht zu dieſer Regiſtrierung aus nicht 
gerechtfertigten Gründen nicht nachkommt oder die Meldung 
der Wohnungsänderung unterläßt, wird mit einer Geldbuße 
bis zu 500 Zloty oder mit Arreſt bis zu 6 Wochen oder auch 
mit beiden Stvafen gleichzeitig ai werden. 


Biala. 


Motorradunfall. Am Samstag wurde von einem Mo⸗ 
torradfahrer in Kozy, in der Nähe des Dominjums, Frau 
Emilie Mleetz ko überſahven. Sie erlitt erhebliche Ver⸗ 
letzungen an den Füßen und Armen, ſodaß ſie in das 0 
laer Spital eingeliefert werden mußte. Der Moto 
rer hat geringere Verletzungen davongetragen. Die Schul 
frage iſt zur Pr 1 geklärt. 


überfahren. 
litt Kopf- und Gefihtsverlegungen. 


wurden duch die übermäßig hohen Produktionskoſten Hervor- 
gehoben infolge der Direktorengehälter uſw. 

Am Schluſſe der Verſammlung wurde eine Reſolution 
beſchloſſen. In der Reſolution wird die Regierung erſucht, 
(Schritte zu unternehmen um den inneren Abſatzmarkt zu 
beleben. Dabei wurde hervorgehoben, daß die Regierung 
größere Aufträge erteilen möge als bisher. Ferner wurde 
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Führer des halbſchweren Laſtenautos, welcher nach dem Vor⸗ 
| fall in der Richtung Nitolai weiter gefahren üt. — 
ſonenauto Sl. 7445 fuhr auf der ul. Spozena in Chorzow in 


— Das Per⸗ 


einen Stvaßenbaum und darauf in einen Betonmaſt hin⸗ 


| 


ein. Es wurde erſt uf den Aufgangstveppen zum Haufe 
auf der ul. Szopeng 6 ſeſtgehalten. Perſonen find nicht zu 
Schaden gekomnden. Den Unfall hat der Chauffeur Seide 


mann infolge ſchnellen und umvorſchriftsmäßzgen Ppbrens 
werſchuldet. 


Diebſtahl. Das Polizeikommiſſariat in Kattowitz teilt 
wit; Der 34 Jahre alte Sigmund Mieczyslaw Wloſzek, 


‚ein Beſchluß gefaßt, eine Delegation in das Ministerium für wohnhaft in Sosnowitz, hat bei ſeiner Anweſenheit bei fei 


Arbeit und ſoziale Fürſorge in Warſchau zu ſenden, 
die Forderungen der entlaſſenen Beamten der Schwerindu⸗ 
ſtrie vorlegen fol. 
Ueberdies haben in einigen Fndiiſtrieunternehmungem 
Verſammlungen der Avbeiter und Angeſtellten ſtattgefunden, 
die Protſt gegen die beſchloſſenen Reduzierungen erhoben 

ben. 


Beileidstelegramm an den 
italieniſchen Ronful., 
Im eigenen Namen und im Namen des ſchleſiſchen Vol⸗ 
kes ſandte Wojewode Dr. Graz ymskki zu Handen des 
italienischen Konſuls de Luppis ein Beileidstelegramm 
anläßlich der Erdbebenkataſtrophe im Italien. 
Der Konſul dankte in herzlichen Worten. 


— — 


— — 


ſtattowitz. 
Zum Bau der Garniſonskirche. 


In dieſen Tagen wurden die Fumdamentarbeiten für 
den Bau der Garniſonskirche in Kattowitz beendet. Die Kir⸗ 
che wird an der ul. Koperniba, Ecke Platz Andrzeja gebaut. 
Bei den Bauarbeiten werden auch Soldaten beſchäftigt. 


Zwei Lebensmüde. Der Maler Hermann Rataj in 
Kattowitz erhägte ſich in feiner Wohnung auf der ul. Zabr⸗ 
Sbiej 3. Nach Ausſagen ſeiner Frau litt Rataj an einer un⸗ 
heilbaren Krankheit, die er fih bei einem Sturz von der 
Leiter zugezogen hatte. — Einen Selbſtmordverſuch unter⸗ 
mahm die Kinobilletteurin Sofie Stu lit in Kattowitz. 
Sie wurde in lebensgefährlichem Zuſtande in das Kranken- 
. gene 


md 


een, aus Edelfrüchten 


mnei, In die Wohnung des Teofil Polom- 
ski in Zawodzie find unbelannte Diebe eingedvungen. Die 
Beute beſtand aus einer größeren Anzahl von Garderobe, 
Damenwäſche und einer Nicheluhr mit der Auſſchrift „Pri⸗ 
ma Wohs“. Polomsli erleidet einen Schaden von etwa 800 
Zloty. ; 

Ein Taſchendieb verhaftet. Ein gewiſſer Paul Gra⸗ 
bowski in Kattowitz wurde in dem Augenblick verhaftet, 


Meldende ene Betätigung, die er ſorgfältig als fein der⸗ als er beim Baumeiſter Stanislaus Grabiniarz aus Cho: 
Nad | rzow einen Taſchendiebſtahl ausführen wollte. 


— — 


— e e gr — 


haus eingelteferk. Das M. RR TER r Tat 


Die Leiche auf den Schienen . Am Freitag früh wurde 


gen Mannes gefunden, welcher den Tod unter den Rädern 
eines Eiſenbahnzuges erlitten hatte. Die Polizei hat Erhe⸗ 
bungen eingeleitet, um die Identität des Toten und die 
Urſache des Vorkommniſſes feſtzuſtellen. 

Schwerer Motorradunfall. Auf der Chauſſee zwiſchen 
Schoppinitz und Zawodzie wurde vom Motorrad Sl. 5387 
der 18 Jahre alte Wilhelm Blanka aus Mübbiſchſchacht 
Blanka wurden dabei beide Beine gebrochen. 
Der Motorradfahrer Ernſt Kaſprowsbi aus Schoppinitz er 
Beide Verletzten wur- 
den in das Krankenhaus in Rozdzien eingeliefert Die 
Schuldfrage iſt nicht geklärt. 

Verkehrsunfälle. Auf der ul. Brynowskiej in Brynow 
erfolgte ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem halbſchweren La⸗ 
ſtenauto Kl. 72220 mit dem Perſonenauto IK, 97796. Beide 


Fahrzeuge wurden erheblich beſchädigt. Von den Glasſplit.“ 


tern des Perſonenautos wurde Alfred Nowak aus Kat: 


towitz verletzt. Die Schuld an dem Zuſammenſtoß trifft den]! 


welche nen Verwandten Daſzynski in Kielde folgende Gegenſtände 
7 


einen piereinhalbprozentigen Pfandbrief Nr. 
12796 A der Bodenkreditanſtalt in Wavſchau auf die Summe 
won 2640 Zloty, ein ſilbernes Zigarettenetui mit dem Mono: 
gramm „F. K.“, eine goldene Krawattennadel, eine goldene 
Broſche mit Perlen, ein goldenes Medaillon und 100 Zl. 
Bargeld. Er entfernte ſich in unbekannter Richtung. Wlofget 
iſt von großem Wuchs, hagerer Statur, geht gebückt, Heſicht 
oval, trägt engliſchen Schnurbart. Er trug eine e aus 
grümem Stoff, barierte Hoſen und hohe Sure Vor 
Anbauf der gestohlenen 5 wird n i 


Rönigshütte 155 
vermißt. 

Am 25. Janmar d. J. entfernte ſich vom Elternhouſe in 
Königshütte auf der ul. Narozna 9 die 11. Jahre alte An⸗ 
na Konfeetzko und ijt bis zur Zeit nicht zuvückgekehrt. 
Trotz Nachforſchungen konnte auch ihr Aufenthaltsort nicht 
feſtgeſtellt werden. 
Perſonsbeſſchreibung: Größe 135 Zentimeter, 
Haare blond, Augen grau, Zähne geſund, Geſicht länglich. 
Sie trug ein braunes Kleid mit ſchwarzen Karos, grauen 
Sommermantel, ſchwarze Schuhe und ein ſchwarzes Barett. 
Mitteilungen, die zur Feſtſtellung des Aufenthaltsortes die- 
nen könnten, 40 7 © das 1 Polizeitommando zu rich 


ten. 

Von dr Fuhewerk überfahren. Von einem Fuhr ⸗ 
werk, welches mit Sand beladen war, fiel der Kutſcher Wla⸗ 
dyslaw Mikolajewigz in Königshütte während der Fahrt her: 
ab und geriet unter den Wagen. Dabei gingen ihm die Bor- 
derräder über beide Beine. Er wurde i in das ſtadtiſ * ra 
kenhaus eingeliefert. " » word 
Beſchlagnahmte Fahrräder. Am 25 ‘hli: d. 5 
in' Königshütte zwei Herrenfahrräder beſchlagnahmt und 
zwar: 1. Marke „Welt“ Nr. 1117277, 2. ohne Marke Nr. 
134. Die Fahrräder befinden ſich am Poligeitommiffariat 2, 
im Königshütte. 


Mit Eſſigeſſenz vergiftet. Im Reſtaurant Tomala in 


Königshütte trank in ſelbſtmörderiſcher Abſicht der 27 Jahre 


alte Arbeiter Elias 3 oia Dh aus onigi Eſſigeſſenz. Er 
wurde in bewußtloſem Juf in das ſt e 
cublinitz. 


Ein Fahrraddieb verhaftet. In Herby Sl. wN ein 
gewiſſer Valentin Wilcget verhaftet, da er dem Phi ⸗ 
lipp, Knoſalla ein Herrenfahrvad geſtohlen hat. Das Fahr- 
iA wurde beſchlagnahmt und dem Geſchädigten dle 
geben. 

Beſchlagnahmtes Fahrrad, Im Auguft. 1929 ‘nie in 
Herby Sl. ein Herrenfahrrad Nr. 14282 mit Freilauf, Marke 
„Mars“, beschlagnahmt. Das Fahrrad befindet fih am Po- 
ſtenkommando in Herby. In der Fahrrad taſche befindet ſich 
ein Lieſerſchein der Firma „Ernſt Flemmig“, N gi an 
der Toleuſe, vom 15. November 1928. 


myslowitz. r 

Verkehrsunfall. Auf der Chauſſee zwiſchen Myslowitz 
und Gieſchewald erfolgte ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem 
Motorradfahrer Ing. Richard Hetmaniiki aus Kattowitz 
und dem Radfahrer Alois Moſcka aus Gieſchewald. Het⸗ 
manſti erlitt ſchwerere und Mocha leichtere Verletzungen. 
Die pes, ift nicht geklärt. 


J. KIRSCHNER, Biala 


Sodawasserfabrik 


dee ooo hoo ooo ooo ooo ooo eee 
für Sie. Haben Sie vergeſſen, daß ich es Ihnen verboten ſich mit ungeahnter Kräft an den Stoff feines Nodes. „Nein, 


Sommertadem f 


Von Albert Leitich⸗St. Andrä. 


ab auf die Waldſtraße, die nach der Stadt hun ſchreckte 
ein junges Reh auf der Blöße und ſtörte den Specht, der 


emſig pochte. Der Wald hauchte Erquickung, er ſtand in ſei⸗ legte ſchützend den Arm um ihre ſchmalen Schultern. „Ge⸗ Berge mit ihrer reinen milden 


nein, ich will nicht von hier fort. Wenn Sie es gut mit mir 


| Siee lachte mit ſeltſam heiſerem Klang und das Lachen meinen, dann laſſen Sie mich hier!“ Ihre Augen füllten ſich 
Langſam ſtieg Dobtor Erwin Hart den Richtſteig hin⸗ ging in heftigen Huſten über, der den jungen Körper ſchüt⸗ mit raſch auſſteigenden Tränen. Erſchrocken beugte er ſich zu 


telte, wie der Sturm die ſchlanke Weide biegt. 


ihr nieder und ſtreichelte leiſe die Hand der Kranten. Er 


Mit einem Schritt ſtand Dobtor Hart neben ihr und redete ihr gütig zu, ſchildette ihr die Heilkraft der hohen 


Luft, aber wie ein trotziges 


ner ganzen Friſche und Fülle über der fruchtbaren Ebene. hen Sie ſofort nach Hauſe, Fräulein Sybill, kommen Sie, Kind ſchüttelte fie Heftig den Kopf; eee anich doch hier 


Der Arzt ging zu ſeinen Patienten. Heute wollte er 
auch einmal mit Sybillens Vater ſprechen, denn es ging 
nicht an, daß ſich das arme Weſen ſo wenig ſchonte. Eine 
Erregung, ein Schrecken, eine Uebermüdung, ein Nichts, und 
ſchwere Gefahr war da. Und dabei fühlte ſich das Mädchen 
ſeltſamerweiſe wohl, ſchien weder an Fieber noch an Atem⸗ 
not zu leiden und hielt durch die gleichmäßige Heiterkeit 


ihres Weſens den Tod, der ſie umſchlich, in Schach. 


Er trat aus dem ſpärlichen Schatten der Bäume auf 
großen Stauwerk, auf deſſen Ballitſtrade ein Mädchen ſaß. 


„Ihre Augen leuchteten plötzlich auf, dunkle Rosen erblühten 
auf den blaſſen Zungen, ein ſechnſüchtiges Lächeln umſpiel⸗ 


te den bleichen Mund. 
Langſam wollte der "lost vorübergehen, als ein froher 


tete grüßend den Hut. „Sie hier — Fräulein Sybill? Sie 
ſollten nicht ſo weite Spaziergänge machen, es iſt nicht gut 


ich will Sie führen.“ 
Aber das Mädchen ſchüttelte eigenſinnig den Kopf. „Ich 
B 1 
$ ürfen ſolch weite t ni n, Kind. 
we ſolch Wege jetzt nicht gehe 
Wald ſein? - 
Das Mädchen ſah ihn mit ſtillem Vorwurf an: „Ich 
wollte Sie ſehen — Herr Doktor!“ 


i 


y 


Sie in Ihrem Garten. Muß es denn durchaus der daß ich nur noch Munze a ait leben 


| 
| 


ſterben, Doktor — hier bei Ihnen.“ i 
„Aber Kind, Sie follet iR wicht heben, Sie jollen le⸗ 


wavum ſoll ich ümmer zu Haufe figen! ben!“ 


„Warum lügen Sie mich an? Gir wiſſen ganz genau, 
habe. — a ſchwieg 
und ſenkte den Kopf. u e 

„Haben Sie Nachricht: vom hrer. Frau?. dumm ir bald 
heim?“ Sybillens Stimme klang noch heiſerer und leiſer als 


„Haben Sie irgendwelche Beschwerden?“ Der Arzt er- ſonſt, ihre Augen vichten mit ſchmerzlichem Ausdruck auf 


den Weg heraus; rüſtig mulsſchreſtend, näherte er ſich dem wachte in ihm, er ergriff ihr Handgelenk, das ſchmal und ſeinem friſchen, benden. Geſicht, das ein frohes e 


dünn wie das eines Kindes in ſeiner großen Hand ver⸗ bei ihrer Frage ti 


ſchwand und zählte die unregelmäßigen Pulsſchläge 
„Iſt Ihr Herr Papa daheim Fräulein Sybille?“ 
„Ja, ich glaube, er ift in feinem, Arbeitszimmer.“ 


Es geht ihr ga ee bald, zuriick, das Schwester. 
lein A wieder geſund geworden; fie ſchrieb mirs heute.“ 
Des Mädchens Antlitz wurde noch um einen Schein Wei- 


„Ich werde ihn auſſuchen und ihm raten, daß er Gie der. „Sie ift veich,“ ſagte fie flüſternd, „ihr gehört alles, was 
Ruf iHn traf: „Herr Doktor Hart!“ Da fah er auf und lüf⸗ fortbrüngt in die Berge, wo die Luft reiner und friſcher ift das Leben ſchön macht: Gesundheit, Glück — und ich habe 


als 1510 
Da packte fie feinen Arm, die weißen Finger krallten 


| 


nichts — nichts.“ 


Eyſchüttert beugte fidh der große Mann zu der Kranden 


* 


7 
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Wohnungseinbruch. In der Nacht zum 30. d. M. find 


Immer noch Reine 
durchgreifende Beſſerung. 
Das 


Wetter der nächſten Woche. 


(Bevicht der Meteorologiſchen Korveſpondenz). 


Pleß. 
Tödlicher Ausgang eines Ringkampfes. guupregen von außerordentlicher Ergiebigkeit, galvei- und geſtaltete das Witterumgsbild Hödt unruhig und wed 
wé In Goczaltowitz ereignete -fid vor einigen Tagen ein che Gewitterſchauer, dazwiſchen ſtarke Bewöltung bei für die ſelvoll. In allen Teilen des Landes dam cs d zahlreichen 
Wotſall, welcher mit einem tödlichen Ausgang endete. Ein Dahreszelt zu niedrigen Temperaturen charakteriſterten das Schauern, die vielfach in Begleitung von Gewittern nieder- 
gewiſſer Josef Kalü tg aus Kuttomig weilte zu Beſuch bei] Witterungsbild des verfloſſenen Verichtsabſchnittes, in dem gingen; namentlich Mittwoch und Donnerstag änderte ſich 
einer erlebten. In der Geſeliſchaft befand ſich unter an- das Wetter nur vorübergehend, beinahe nur fiundenweile,! das Bild fo ſprunghaft und mauſſhörlich, daß man gerade: 
deren auch eee, se erg ein erfreulicheres Geficht zeigte. Das einzige Erfreuliche war, zu von Aprilwetter ſprechen konnte. Es war auch nicht viel 
Seen Ringdampf. ; ii . 3 22 ! 
wijfen, Augenitid brach Pinta unter Schmerzen Aufommmen. ie adeat 1 ae Wochen, die Beſſerung 8 5 da vielerorts das Thermometer unter 15 Grad C 
Er wurde in das Johanniterkrankenhaus in Pleß eingelie]] Die am Ende der Vorwoche, genau wie acht Tage vor. later ſolchen Erscheinungen endete der unfreundliche 
fert und ſtarb an den erlittenen Verlegungen. her, medergegungenen Landregen erstreckten fid abermals Jul, den Mitteleuropa feit dem Jahre 1922 gehabt hat. 
— FEN UST über einen großen Teil a Noud- und Mitteldeutſchland Wenn in den Jahren 1926 und 1927 der Regenreichtum im 
: yi ; und waren wieder am ergiebigſten zwiſchen Elbe und Oder. Juli ſtellenweiſe auch größer als diesmal geweſen iſt, ſo gab 
STÄDT. LICHTSPIELTHEATER BIELITZ Die größte Regenmenge werzeichnete wieder Berlin, wo von es damals doch auch Landjtvide, in denen die Miederſchlags“ 
1770 NFILMKIN © Donnerstag bis Sonnabend vor acht Tagen 101 mm Regen mengen normal waren; vor allem gab es damals überall 
gemeſſen wurden, davon 77 mm in 26 Stunden, eine für auch Hiteperloden. In dieſem Jahr jedoch war der Juli — 
mare die norddeubſche e dee große Menge, durch von den erſten fünf Tagen abgeſehen, die noch der langen 
Mr G ; ee RE Ye Sean rt. 
„Der "Montmentalfilm über den Lebensroman a ee Shen apa Hat Say: Homer JJ e tmandp arena ren tor 
der jüngsten Zarentochter waren die Niederfchläge auch in Sachſen, wo z. B. Chemnitz zu naß bei anhaltenden Weſtwinden und Mangel an Son⸗ 


in zwiſchen Donnerstag und Sonnabend 61, Rieſa 49, Dresden nenſchein. Leider läßt ſich auch für den Auguſtbeginn Er- 
, * 33, Annaberg 39 mm Regen hatte. Nach dem Abzug des freuliches nicht vermelden. Es ſcheint zwar nach dem Abzug 
! ) x Tiefs, in deſſen Bereich die Lamdregen niedergingen, drang des Schwedentiefs, der übrigens nur ſehr langſam erfolgt, 

zwar vorübergehend von Sudweſteuropa höherer Druck nach wieder ein Vorſtoß des Aufheitevung und Erwärmung brin- 


die jiingste Zarenfochter. T vor und . e e e mäßiger e Azovenmaximums bevorzuſtehen, und wenn wir 
z Ant ; rwärmung; ein neues atlantiſches Tief, en Kern ſich Glück haben, wird gerade wieder das Wochenende und der 
Drama in 10 Akten nach einer wahren Begebenheit. ber den Prilſchen feln verlagerte, baute aber das Zwi-| Sonntag von ber eee profitieren Darüber hinaus 
$s In den Hauptrollen: ſchenhoch vaih wieder ab und führte abermals zu verbrei⸗ aber eine günſtigere Entwicklung der Witterungsverhältniſſe 
Lee Parry — Hans Stüwe — Elizza la Porta. teten Regenfällen, die ein am Nordrand der Alpen hinzie⸗ vovauszuſagen, wäre im gegenwärtigen Augenblick vermeſ⸗ 
ee 2 hendes flaches Teiltief nun auch in Süddeutſchland erheb- ſen; denn vom Atlantiſchen Ozean nähert ſich ſchon wieder 
Tonfilmbeiprogramm: lich verſtärkte. So fiel in Friedrichshafen in der Nacht zum eine neue Depreſſion, die ſchon jetzt der vorübergehenden 
Br j | Montag 17, auf dem Feldberg im Schwarzwald 24 mm Re- Druckſteigevung über Weſteuropa ein Ende gemacht hat, und 
Die Jüd 1 gen. Während im Laufe der Woche der Kern des Tiefs lang-] die die regenbringende Tieſdvuckrinne am Nondrand der mit- 
roc fam von den Britiſchen Inſeln über die Nordſee nach Siid- teleuropäiſchen Klimazone wohl auch, weiterhin offen halten 
Sonntag um 3, 5'30 und 8˙30 Uhr. 
Die Eintrittspreise zur 3 Uhr Vorstellung sind um 50%, ermägsigt 


ſchweden zog, floß auf beffen Rüchſeite dauernd maritime] wird, was mit dem Fortbeſtand der kühlen, trüben und reg⸗ 
Polarluft mit Nordweſtwinden nach Mitteleuropa hinein] neriſchen Weſtwetterlage gleichbedeutend iſt. 

i le 1 Berlin. Welle 418: 7.00 Aus Hamburg: Hafenkon⸗ 
„Rybnik ja M Schwientochlowitz ; zert. 8.50 Morgenfeier. 1055 Aus Wien: e e 
Jiuggendliche Diebe. Aus der Wohnung der Regina Lets Verſuchter Selbstmord. Alfons Kandziora in A. lich der Salzburger Feſtſpiele. 12.00 Konzert. 14.00 Jugend- 
in Ayduliau wurde eine Geige im Werte von 300 Zloty und pine schoß ſic in seil undnaſcher Abſicht eine Kugel in den, funde. 15.00 Was gibt's denn Neues? 15.30 „Sechzehnjähri⸗ 
zum Schaden des Johann Palla eine größere Menge Wäſche, “Topf. Sem Lebensmüden wurde an Ort und Stelle ärzt, ger wermißt“. 16.00 Deutsche geichtathletit⸗Meſſterſchaften. 
eine Diſchuhr und eine Verkehrslare auf den Namen No- liche Hilje zu teil. Darauf wunde er m das ſtädtiſche Kran. 16.30 Umterhaltungsmufit, 17.20 Aus Wien: Das ſeſtliche 


— 


bert Palka geſtohlen. Die Täter find der 17 Jahre alte Ko⸗ kenhaus in Königshütte eingeliefert. Die Verletzung ift nicht Salzburg. Feſtſpiele. 18.00 Schlußbericht der Deutſchen 


tyre und ſein gleichaltriger Johann Pal ku. Beide ſind lebensgefährlich. Der Nevolber wurde beſchlagnahmt. Leichtathletik. Ehteiſterſchaften. 1805 Exotiſche Lieder. 18.30 
in unbekannter Richtung geflüchtet. Tennis- Dreilännderbampf Deutſchland gegen Japan gegen 
Tragiſches Ende eines Trinkgelages. Am Donnerstag + : Auſtralien. 18.55 Boltstümlicher Humor aus alter Zeit. 
weranſtalteten ſechs Perſonen, davunter zwei en, beim 19.35 „Der Hauptmann von Köpenick“ von Wilhelm Schä⸗ 
Arbeiter Alexander Ku j aws ki im Rybnik ein Trinbgelage. a è fer. 20.00 Orcheſterkonzert. Anschließend: Tanzmuſil. 


y Sonntag, 3. Auguſt. Prag. Welle 486.2: 7.00 Alebertragung des Karlsbader 
farb. der Arbeiter Emil Gerke. Die übrigen Perſonen: Kattowitz. Welle 408.7: 105 Gottesdienſt. 12.05 Frühkonzertes. 830 Landwirtſchaftsfunk. 8.45 Preßburg. 
wurden in ſchwerem Vergiftungszuſtande in das Kranken. Schallplatten. 15.20 Landwürtſchaftslicher Vortrag. 15,40 10.15 Schachfunk. 10.30 Geiſtliche Lieder. 11.00 Promena- 


haus eingeliefert. Volkstümliches Konzert. 17.05 Schachſtunde. 17.25 Konzert. detonzert aus dem Bad Podiebrad. 12.00 Mittagskonzert. 
— Tips — — 1905 Uebertragung aus Warſchau. 19.25 Klavierkonzert. on praia für ee apa Pair 182 
Für die Zeit vom 20.00 Feuilleton. 23.00 Tanzzmuſik. os Nares: „Meine Heimat“. ubeiterſendung. 18. 

N Z v 15. Juli bis 31. August ga z utide Sendung Mitwirdend: Konzertſängerin Romana 


gibt die | Krakau. Welle 313: 1015 Gottesdienſt. 1210 Schall⸗ Hambrigk: Alte Muſik. 19.30 Heitere Rezitationen. 19.45 


2 tten. 1530 Uebertragung aus Warſchau. 15.50 Konzert. ver 
E p pla I AE Se Der Prager auf dem Lande. Luſtige Szene. 20.00 Einfüh⸗ 
Elektrownia Bielsko - Biala 10.00 Plaubevei. 1920 Galplatteneinloge. 19.35 Das nung zum ſymphoniſchen Konzert. 2010 Symphoniſches Kon. 


" "Spółka Akeyjna Paradies der Wögel. Vortrag. 20.00 Ueberiragung aus gert | 
ur MR si Wourſchon. 2015 Konzert unter Mitwirfung von Goliften. zert, übertragen won Karlsbad. 22 20 Preßburg. 
er e E Ab 22.00 alebertragung aus Warſchau. Wien. Welle 5163: 10.05 Orgel und Wioline. 12.00 


Ebi geleisen p Breslau. Welle 325: 900 Konzert. 12.00 Konzert. Orcheſterkonzert. 13.00 Mittagskonzert. 15.30 Nachmittags⸗ 
A Zur robe 14.10 Mätſelſunk. 14.20 Schachſunk. 14.40 Eine Fahrt nach konzert. 17.20 Das ſeſtliche Salzburg. — Don Juan Probe. 
„ welche nach einem Monat zum Preise von Bulgarien. 1525 Kylophon⸗Wirtuoſen. 16.05 Künderſtunde. — Geſpräch mit Max Steinhardt. — „Jedermann“. 18.00 
1. 30 — pro Stück einschliesslich An- 10.30 Unterhaltungskonzert. 18.00 Kurzdramen mit Schall Das unfterblice Salzburg. 1830 Konzert- Abademie. Ueber- 
bos io gehlussgarnitur übernommen werden kön- platten. 19.00 Ruth Keßler ſingt zur Laute. 19.45 Ruhe! tragung aus dem Wiener Saal des Mozart⸗Hauſes in Salz- 
enges inet: Tefianung 2. 5.—. Achtungl Aufnahme! 20.10 „Der Ciebeswalzer“: Hörbericht burg, 20.00 Orchesterkonzert. Wolfgang Amadeus Mozart. 
Auskunft im v ; und Mufit aus einem Tonfilmtheater. 22.55 Wünſche ge- che Werke des Weiſters“. Uebertragung aus dem Mo- 
Nuskunft im Verkaufsraum, Bielsko, Batorego 13a. ſammelt. Eine heitere Abendunterhaltung. 22.35 Unter- zart⸗Haus iin Salzburg. 2150 Im Stiegelbräu. — Im Künſt⸗ 


Teleton 1278 u. 1696 o, Geöffnet 8-12 u. 2—6 haltungs- und Tanzmuſſk. dercafe Bagra. 22.20 Abendkonzert. 
eee v xxx 
midder und blickte in die ſchwarzen Augen, die fih heiß und] Doktor, Sybille hat einen Blulſturz erlitten — —“ ſtand in fühl des Welterſaſſens und Lebengveifens neugeboren aus 


ſehnfüchtig an den feinen ſeſiſaugten. Sie erzählten ihm von zittrigen Buchſtaben auf dem weißen Blatt. ähm heraus. 

e Bia. Nächten, von verhaltener Qual, e Er lief den Weg entlang, ſo ſchnell die Füße ihn tragen Als er in nächtlicher Stunde fein Ji nieder i 
genoſſen — ſterben kann, ehe fie nicht einmal Glück wollten; im Waldhof, der Sybillens Eltern gehörte, leuchte. leuchteten ihm weiß im Schein des eee Bla G 

; Er las 3 ej Fan ai iger ber er \ = in 1 15 im En Licht der untergehenden Sonne, als gegen, die awf ſeinem Schreibtiſch liegen geblieben waren und 

fe e ee dein Appen Gi Age aus ihnen hervor. die er zuſammengeſchoben hatte, als der Bote ihn fo plötz⸗ 
ae r e e figen bi he fit patene Im Ne. fiand der Bater, fein weißes Haar lich vief. Er überlas nach einmal, was er der fernen, Gal 
ac er Bau. , dt in ane Meme wb nec b, die er hin ie ME do ſpät, Herr Dok. tin geſchrieben, schüttelte zweifelnd den Kopf und wog die 
ſen den beten A F ſchlof. tor, rief er ihm entgegen, „Sybille ift tot.” | Bogen unſchlüſſig in der Hand. „Beichten“, murmelte er, 
eee, eee eee Der Arzt ſchob ſanft ben alten Mann beifeite und trat chu? Frauen fund unberechenbar.“ 

In ſeinem Kühlen Zimmer im Doktorhaus löſte fih der an das Lager, auf dem die Tote ruhte. Dunkle Gleden de. Er nahm die ei Blätter und viß fie nm 
, / Eis pims nod (em arten. IMS Feine Se. At SEE wei 
Ben Der we verflog, als ihm vom Schreibtiſ e r auf des Mädchens Bruſt, die kein Atemzug mehr ßen Papierfetzen 8 ER 

s Bild der abweſenden Gatti nlächelte. hob. Durch das geilifehe Fenster wehte lon und f 5 
„AAnteſt du rechts e e dete nas Herz g s Wenn, fragte Dottor. Hart ſtolend, wann ift das die Nachtluft in Bimmer und kühlte feine heißen Schläfen. 
antwortete: „Du warſt barntherig“. Daun nahm er einen erden. gedeihen?" Er löste die zur Fat geſchloſſene Hand und liep die Pa- 
77... ꝶmdʒ; mag rg ne Wind nahm fie auf, er Dich 
, ͤ ] : rg R daß fie hoch emporwisbelten wie Schneeflocken. Die 
Gedanken und Wünſche eilten, der jeder rasche Schlag feines ı Hein konnte.“ Ebene ſchlummerte im Mondlicht und auch der Wind erſtarr⸗ 
Herzens gehörte. thin 0 Der ” ega pie Mon 8 in die Sie und be in jeſem Wehen. „ SER 
bg hr i * ie r junge Arzt rrie wortlos auf die bleichen, felig lä⸗ Und ein großer befrei ; ! 
ee io: it Y e Schatten wurden länger, chelnden Lippen der Toten. — — — ” Herz, Goethe 8 ſeinen Houſt und er fpünte wie jener 
ny plötzlich die Klingel am 3 heftig gezogen Wut- Einſam und allein wanderte Doktor Hart durch den den unbeſtegbaren Trieb, das ewige 19 5 7 trinten, Sur 
e. Durch die tiefe Stille gelle der Lon wie ein Schrei. Wald. Sein Blut wurde wieder ſtark. Unverſehens brach ſich den Tag und hinter ſich die Nacht, und ging fil 
Dodtot Hart ſprang empor, den Boten einzulaſſen, der ihm ſelbſt kaum bewußt, wie von unbekannten Mächten un- getröſtet zur Nachtruhe, um dann mutig zu neuem Leben 
mm einen Brief enigegenfieit. „Rommen Cie ſchwell err ter der Schwelle des Bemußlidins hemvorgefvichen, das Ge-laufguinehen. m. | 


ee 


Seite 6 


Unſer Rind in der Sommerfrifche. 


Die Sommerfriſche fol eine Zeit der Erholung - und | — jo empfiehlt es fih, in den erſten Tagen fogar den Strand 
Kräftigung für unſere Kinder fein und viele Eltern machen ſanit der kräftigen aber auch ſehr angreifenden Salzluft über⸗ 
es deshalb teilweiſe nur unter ſchweren Opfern möglich, haupt zu meiden und ſich zunächſt mehr im Schutze der Dü⸗ 
ipren, Kindern alljährlich einige Wochen ſolchen Erholungs: nen bezw. auf den Wieſen aufzuhalten, bis die Umſtellung 
aufenthaltes im Gebirge, an der See oder ſonſt wo auf dem [des kindlichen Organismus auf die neue Umgebung wenig⸗ 


Lande zu verſchaffen. Dieſe Sommerfriſchenreiſe mit der 
Familie iſt ja nun leider für die Mutter gewöhnlich alles 
andere als eine Erholung, aber das nimmt ſie gerne mit in 
den Kauf, wenn nur das Ziel, die Kinder recht friſch und 


munter zu ſehen, erreicht wird. Aber leider ift dies trotzſ ge ſollten ſelbſt geſunde und kräftige Kinder nicht baden, das ift der ſicherſte und gangbare 


aller aufgewandten Mühen noch nicht einmal immer der 
Fall. Wie oft hört man nicht, wenn man Freunde und Be⸗ 
Bannte fragt, wie ihnen die Sommerreiſe bekommen ſei: „Ach, 
leider gar nicht gut! Die Kinder waren eigentlich von An- 
fang bis zu Ende krank, mal hatten ſie Magenverſtimmung, 
mal Erkältung uſw. Anſtatt ſich (zu erholen, find fie magerer 
und ſchlapp geworden, und durch dieſes mangelnde Wohl⸗⸗ 
befinden der Kinder hatten natürlich auch wir Eltern keine 
rechte Erholung! Es iſt eben mit ſolcher Sommerfriſche doch 


eine eigene Sache. Die veränderte Lebensweiſe und vor al-[figt haben, erklären übereinſtimmend, daß der Mann bel Fingergeflühl und obendrein einen; 


lem die häufig ſich ergebende Unmöglichbeit, die beſtehenden 


Verhältniſſe den geſundheitlichen Bedingungen für das l e 
Wohlbefinden der Kinder anzupaſſen, machen den Wert der Smusfialhungsfeniien eine moderne Unterrichtsdiſziplin ein- 


Sommerfrische leider jo oft illuſoriſchl“ 


Solchen und ähnlichen Berichten und Anſichten kann ihren individuellen Abzweigungen. Wenn die Frau den 


man häufig begegnen, und gewiß ſteckt in ihnen ein Berech⸗ 
tigungsbern. Trotzdem kann getroſt behauptet werden, daß 
die Schuld an einem negativen Erholungsergebnis in der 
Sommerfriſche in den weitaus meiſten Fällen die Eltern 
ſelber tragen, indem fie allerlei Geſundheitsſünden begehen, 
die für Erwachſene ſchon oft nicht zuträglich, deren Folgen 
aber für Kinder noch viel ſchwerer auszugleichen find, 

Da iſt als erſte Sünde die Unregelmäßigbeit, die, jo 
paradox das klingt, auf Reiſen, in der Sommerfriſche, häu⸗ 
fig geradezu zur Regel wird. Man wird einwenden, das 
laſſe fih nunn einmal nicht vermeiden, die feſtgefüügten For- 
men des Familienlebens, die daheim durch Beruf, Schule 
wiw. gegeben feien, würden eben durch die Ungebundenheit 
des Pade- bezw, Sommerfriſchenlebens ganz automatiſch 
durchbrochen. Gewiß, das iſt zum Teil richtig, aber doch laſ⸗ 
ſen ſich gewiſſe Grundſätze überall durchführen und aufrecht⸗ 
erhalten. Giner davon ift die Regelmäßigkeit der Mahlzei⸗ 
ten, und vor allem das Feſthalten an der Regel: „Kein 
Herumnaſchen, keine Zwiſchenmahlzeiten!“ Gerade hierin wird 
aber oft ganz beträchtlich geſündigt. Es iſt leider ein typi⸗ 
ſches Bild: die bindergeſegnete Familie im Giſenbahnabteil, 
bewaffnet mit unzähligen Eßpabeten, die fait unmittelbar 
nach dem Einnehmen der Plätze geöffnet und in Angriff ge⸗ 
nommen werden. Was kommt da nicht alles zum Vorſchein: 
Butterbrote, Obſt, Schokolade, Bonbons — außerdem wird 
auf dieſer Station Limonade getrunken, auf der nächſten 
werden einige der am Zuge feilgebotenen Würſtchen erſtan⸗ 
den. Bei einem längeren Aufenthalt verzehrt man im War⸗ 
teſſaal Kaffee und Kuchen oder warme Speiſen, und nach der 
Rüchkehr in das Abteil fängt die Nahrungszufuhr wieder 
von vorne an. Würden Sie Ihre Kinder daheim dauernd 
und die verſchiedenſten Dinge durcheinander effen laſſen? Si- 
cherlich nicht! Da gibt es — wenigſtens da, wo die Haus⸗ 
frau und Mutter auf Ordnung hält — zu ganz beſtimmten 
Zeiten ganz beſtimmte Mahlzeiten, bei denen ſich jeder nach 
Belieben ſatteſſen hann, und damit ift Schluß. Warum machen 
Sie es auf der Reiſe, in der Sommerfriſche anders? Das 
unaufhörliche Effen bezw. Herumnaſchen unterwegs geſchieht 
meiſt nur aus Abwechſlungsbedürfnis und um die Zeit hin⸗ 
zubringen; beides läßt fiH auch durch andere Maßnahmen, 
zum Beiſpiel Bücher, Gespräche, ſtille Spiele etc. ereichen, 
ohne den kindlichen Magen zu belaſten. Auch am Reiſeziel 
angelangt ſollte man nach Möglichkeit die gewohnte Reihen⸗ 
folge der Mahlzeiten innehalten. Da ſieht man oft die Kin⸗ 
der den ganzen Vormittag anit angebiſſenen Butterbroten 
oder mit Näſchereien herumlaufen; kommt die Zeit der Mit- 
tagsmahlzeit, ſo iſt der kindliche Magen eigentlich ſchon mehr 
oder weniger überfüllt. Aber da man das Eſſen doch beſtellt 
hat und bezahlen muß, ſo wird ſo viel wie möglich von der 
oft für Kinder durchaus ungeeigneten ſchweren und ſcharf⸗ 
gewürzten Koſt in die armen Kleinen hineingeſtopft. Dabei 
pflegen namentlich bei zarten und nervöſen Kindern die 
Magennerven ſchon an und für ſich bei einem Aufenthalts⸗ 
wechſel mit anderer Luft, anderem Waſſer, anderem Brot 
etc, ziemlich ſtark zu reagieren und brauchen einige Zeit, 
bis ſie ſich umgeſtellt haben. Kommt alſo zu dieſer Scho⸗ 
mungsbedürftigkeit noch Ueberfütterung hinzu, die die fo 
notwendigen Verdauungspauſen kürzt und dem Magen ver⸗ 
mehrte Arbeit auferlegt, ſo ſind nicht ſelten gleich zu Anfang 
des Erholungsaufenthaltes leichtere und ſelbſt ſchwere Ma⸗ 
genſtörungen die Folge, durch die u. A. die ganze Wirkung 
der Sommerfriſche in: Frage geſtellt wird. 

Wie mit den Mahlzeiten, ſo iſt es auch mit der Ruhe. 
Die Kinder in ihrem Spieleifer und Erlebnisbedürfnis möch⸗ 
ten am liebſten den ganzen Tag in Bewegung ſein. Da wird 
ſtundenlang gebadet, gewandert, geklettert, geſpielt. So gut 


all dieſes an und für ſich iſt, fo ſchädlich wirkt — nament⸗⸗ 


lich im Anfang — jedes Uebermaß, ſelbſt wenn es zunächſt 
anſcheinend gut vertragen wird. Zu beachten iſt auch, daß 
mamentlich an der Nordſee ſchwächliche Kinder in den erſten 


Tagen nicht baden dürfen. Ja, wenn fie nervös find — und ten unerläßlichen Gabe ausgerülſtet: dem feinen, untrügli⸗ 
leider, leider ift das ja heute die Mehrzahl unſerer Kinder ſſchen Fingergefühl. Mag ein Pilot auch Nerven von Stahl 


a den unbedenklich in Permanenz erklärt werden inſofern, 

; als man die Kleidung der Kinder fo leicht und lufldurch⸗ 

— 5 D 4 |täffig wie nur möglich wählt. Sehr wichtig iſt ein Ruhe⸗ 
h ſtündchen nach der Hauptmahlzeit, nicht nur im Intereffe 

der Mitbewohner im Hotel oder in der Fremdenpenſion, 

o ſondern auch und noch mehr für die Kinder ſelber. Es ift 
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eine meiſt wenig beliebte Einrichtung, aber die guten oft er⸗ 
ſtaunlichen Erfolge, die Kinderheime uſw. meiſt in der Er⸗ 
holung der ihnen anvertrauten Kinder erzielen, beruhem nicht 
zum wenigſten auf dem nachmittäglichen Ruhezwang, bei 
dem es übrigens durchaus nicht immer nötig iſt, daß die 
Kinder wirklich feſt ſchlafen. Und als letztes: Auch in der 
Sommerfriſche gehören Kinder unweigerlich früh ins Bett! 
2 wird wohl am meiſten geſündigt; man ſieht kleine 


Kinder noch abends um neun, zehn, um elf, ja noch ſpäter 
in der Sommerfriſche herumlaufen, und da wundern ſich die 
Eltern dann, wenn die Kleinen nervös und unluſtig find! 
ſtens in der Hauptſache vollendet ijt. Wird mit dem Baden Ruhe — Regelmäßigkeit — leichte Koft, viel Milch, Ge- 
begonnen, ſo gilt die alte Regel: Fünf Minuten im Waffer | müſe und Obſt, wenig Näſchereien, keine Ueberanſtrengung 
find Gold, zehn Silber, fünfzehn Blei! Länger als eine und Fernhaltung voll all den mehr oder weniger aufregen⸗ 
Viertelſtunde bis 20 Minuten und öfter als einmal am Ta- den und mervenreizenden Vergnügungen etc, der „Großen“, 


re Weg, um die Sommerfri⸗ 
wenigſtens nicht im Seewaſſer. Dagegen bann das Luftba⸗ſche für unſere Kleinen wirblich zur Erholung zu machen. 
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It Ihr Mann liebenswürdig? und einen unbeſtimmbaren „Lüftſinn“ ſein Eigen nennen, 

Woran liegt es, daß fo viele Männer nach durzem er bedarf gleichwohl, wie ein englüſches Fachblatt ausführt, 

Cheſtand die bezaubernde Liebenswüfrdigkeft, mit der jie vor allem einer Meritt en „Fluglehrern iſt deshalb 

ihre Frau einſt gefangen nahmen, verlieven? Forſcher, dis nichts erwünſchter als Schüller oder Schülerinnen zu unter 

ſich mit der männlichen und der weiblichen Pſyche, beſchäf⸗ richten, die reiten können, deim ein guter Reiter und Per- 

) defreund Hat gewöhnlich auch „gute Hände“, ein em Mindh⸗ 
Natur aus harmoniſch, friedfertig und ſanft veranlagt ſei. gewiſſen 


Vielleicht wäre es angebracht, daß in den wichtsſinn, der in der Luft von außerordentlichem Wert ift. 


neuzeitlichen 


Hochzeitsreife auf Staatskoſten. 

In Trieſt wurden kürzlich am ſelben Tag 72 Paare, ehe- 
lich verbunden und mit Unterstützung des Fascio auf die 
Hochzeitsreiſe nach Rom geſchickt, wo fie auf Koſten der Re- 
gierung drei Tage der Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten 
der ewigen Stadt widmen werden. Sie werden gleichzeitig 
von dem Papſt und dem Dude in Privataudienz empfangen 
werden. In Uebereinſtimmung mit Muſſolinis wiederholt 
geäußertem Wunſch, die in den letzten Jahren geſunkene Ge- 
burtsziſſer Italiens wieder zu ſteigenn, haben die Faſchiſten 
einen Werbeſeldzug eröffnet, der den Zweck verfolgt, die 
Männer zum Heiraten zu ermutigen. Der Chef des Trieſter 
Fascio war der erſte, der dabei als wirbungsvollſtes Mittel 
der Förderung der Heiratsluſt eine Prämie in Geſtalt einer 
Freifahrt nach Rom für alle die Paare ſchuf, die willens 
wären, fih gruppenweſſe trauen zu laſſen. Seine Initiative 
hat auch anderen ſaſchiſtiſchen Zentvalſtellen im ganzen Lan⸗ 


de das Beiſpiel zur Nachahmung gegeben. 
hat die Bemütsverfaffung chemiſche 


geführt würde: Die Erkenntnis der männlichen Seele mit 


Beruf der Che- und Hausfrau als Lebenstätigbeit gewählt 
hat, ſollte ſie nicht auſhören, ſich darin zu vervollkommnen. 
Naht der praktiſchen Stelle, denn wie groß der Wert auch 
fein mag, den man der vorzüglichen Haushaltfühvung bei⸗ 
mißt, jo find in unſerer Zeit auch andere Kenntniſſe mağ- 
gebend für das Beſtehen einer guten und glücklichen Che. 
— Eine allgemeine Norm wird fih nicht aufſtellen laffen. 
Und doch gibt es einige Richtlinien, die in faſt allen Fällen 
zum Erfolg führen. — Die meiſten Männer ſind Aeſtheten. 
Sie haben fidh ja in ihre Frau werliebt, als fie ihnen jung, 
reizvoll und bezaubernd entgegentrat. Aber in der Ehe müſ⸗ 
fen die Männer ihre ſchönheitſuchenden Augen oft ſchließen, 
weil die Frau im Drange ihrer Geſchäfte die Pflege ihrer 
Perſon vergißt. Sie hält das für einen Vorzug, den ſie an 
ſich ſelbſt nicht miſſen möchte. Es ift ſicherlich nicht ganz leicht, 
die ſelbſtloſe Pflichterfüllung mit der Sorgfalt um die äu⸗ 
ßere Erſcheinung zu verbinden. Die Klugheit gebietet aber, 
es dem Manne täglich zu beweſſen, daß man nicht aufge- 
hört hat, für ihn ſchön und anmutig zu ſein. Und die Man⸗ 
nespſyche ijt nun einmal jo beſchaffen, daß fie zur Erhaltung 
ihres Selbſibewußtſeins und zur Stärkung ihrer Lebens⸗ 
freude dieſen Beweis nicht entbehren will. 

Der Alltag trägt Gleichblang und Einerlei mit ſich, und 
die meiſten Menſchen find durchſchnättlich auf einen beſchränk⸗ 
ten Raum angewieſen, in dem ſie ihre Freiſtunden verleben. 
Ihr Zuſammenſein wird nur ſelten durch eine Abwechslung 


Urſ ache: 

Man glaube nicht, daß beſondere Gereiztheit und hohe 

Erregtheit auf das Ausbleiben des erwarteten Geldbetrages 

zurückzuflühren find, oder daß man ſich in schlechter: Stim⸗ 

mung befindet, weil man „verſetzt“ worden ift; Unangeneh⸗ 

me Gemütsverſaſſung wird durch den drogen. Alkalivorrat 

und den geringen Kreatingehalt (Kreatin iſt, eine komplizierte 

unterbrochen. „Hart im Raume ſtoßen ſich die Schranken“, organiſche Verbindung) des Blutes verurſacht! Gute Laune 

dieſes Wort des Dichters wird nur allzu wahr. Die Frau dagegen iſt durch den Kalziumgehalt des Blutes bedingt! — 

ift die Hauptdarſtellevin des Lebensſpieles und fie hat es Zu dieſer Anſicht will man durch nonere Unterſuchungen über 

in der Hand, eine Tragödie araus zu machen oder ein den Zuſammenhang zwiſchen Gemiütswerfaſſung und chemi⸗ 

Schauſpiel mit hoppy end. An ihr wird es liegen, die Nüch⸗ ſcher Reaktion der Körperſlüſſigteit gelangt fein. Die Beo. 

ternheit des Tages zu unterbrechen und ihrem Mann. aus bachtungen wurden. an Studenten und Schülern vorgenom⸗ 

der Freiſtunde eine Feierstunde zu machen. Wie fie das tut, men. man analyfierte Blut, Speichel, min und ausgeat- 

wird immer individuell verſchieden fein. Die eine erreicht es mete Luft und prüfte diefe auf ihren Gehalt an Phosphor, 

durch enen feſtlich gedeckten Tiſch, durch ein ſchönes Kleid, Harnſäure, Kreatin, Kreatimin, Kalzium und Kohlenſäure. 

das fie den Manne zu Chren anlegt, die andere durch die Außerdem wurden die gleichen Perſonen auf ihre hervor. 

Einladung an eine befreundete Familie, mit der man einen ſſtechenden Charakterzüge und ihren Gemütszuſtand hin be. 
Abend heiter und ſorglos zubringen will. Hier lieſt man zu⸗ ; 

fammen ein gutes Buch, daß die Frau dem Mann mit ſchö⸗ 


wertet. Tatſächlich will man eine beſtimmte 

der Erregbarkeit des Menſchen von der ſauren Reaktion 
ner Stimme und überlegter Betonung zu Gehör bringt, dort 
wiederum wird die Frau ein Thema au „ von dem 


der Körperflüſſigkeit und ähnliche — oben angedeutete — 

Bip eeri entdeckt haben. 1 Kean Sau uche noch 
ie weiß, daß es den Mann feſſelt und daß er i rn nicht ſchloſſen, und die vorliegenden Ergebniſſe können 
fegt Dan 5 nicht jeden ‚ib die eigen en De noch beine allgemeine Gültigkeit beanfpruden, Die Wiſſen⸗ 
ſprechen, und man ſollte nicht immer wieder dem Manne ſchaft ift leider noch nicht fo weit vorgeſchritten, daß man für 
vorerzählen, wie nötig man ein neues Kleid hat und daß ſeſtliche Tage eine beſonders gute Stimmung in der Mpo- 
man es ſich nicht haufen kann, oder wie schnell das Wirt⸗ 
ſchaftsgeld zu Ende iſt, und was noch ſo liebliche Dinge 


thele beſtellen kann! 
mehr ſind. Mann und Frau ziehen an dem gleichen Strang. 
Die Sorgen des einen ſind die Kümmerniſſe des anderen. 
Darüber wird man ſich klar ſein, ohne es außer acht zu 
laſſen, daß ewiges Klagen die Lebensluſt nicht ſteigert. Alle 
Menſchen fühlen ſich leider dazu verpflichtet. Und je nach 
Lebensführung bewegen ſich die Klagen darin, daß die einen 
nicht oft genug ins Kino gehen können, während die an⸗ 
deren die Unterlaſſung der Rivierareiſe beweinen. 

An Stelle des unnützen Jammerns wird die kluge Frau 
den Ausfall des Höhepunktes — denn um etwas anderes 
handelt es ſich dabei ja nicht — im eigenen Heim zu erſe⸗ 
tzen wiſſen. Dafür iſt jeder Mann dankbar und die Unlie⸗ 
benswürdigkeit wandelt ſich mit ſeinem neuen Empfinden. 

Noch eine andere Waffe hat die Frau in der Hand. 
Ihre Beherrſchtheit in außergewöhnlichen Lagen. Mag fein, 
daß ihr zuweilen Unrecht geſchieht, oder daß ſie im Falle 
eines Disputes die Richtigkeit auf ihrer Seite hat. Gelingt 
es ihr, die Haltung zu bewahren, dann wird fie den trff⸗ 
tigſten Grund zur Unliebenswürdigkeit bereits beſeitigt Ha- 

l Ruth Goetz 
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Richter zum Zeugen; „Sie hatten doch geſehen, daß die 
beiden Männer mit erhobenen Stühlen aufeiander losgin⸗ 
gen. Warum haben Sie nicht werſucht, Frieden zu ſtiften?“ 
Zeuge: „Wie hätte ich das machen ſollen? Es war doch kein 
Stuhl mehr da.“ e e RD: eg wi . 


„Wie ich höre, Haft Du um Geraldine angehalten?“ — 
„Ja, aber ich hatte leider klein Glück.“ — „Warum Haft Du 
ihr denn nicht von Deinem reichen Onkel erzählt?“ — „Das 
habe ich ja getan; mit dem Erfolg, daß Geraldine jetzt meine 
Tante iſt.“ ERS A EE A 

5 BIENEN ERLEBT RR e cela 

„Komm doch bitte eben mal ſchnell in die Küche, Männe. 
Die Köchin ift jo komiſch! Die leere Kognabflaſche ſteht neben 
ihr, und fie ſitzt da und will aus den Meailtavoni einen Jum⸗ 
per ſtrickenl“ eee e oE ee ee a o 

’ ee re Te 

„Ich höre, Ihre Frau ſei mit dem Auto verungliicdt War 
es ſehr ſchlimm?“ — „Oh, nicht ſehr! Bloß ein bißchen Farbe 
abgegangen. e me eee e gig  a 


. 


ben. 


Warum Frauen brauchbare piloten ſind. 
Die Frauen find von der Natur mit der für den Pilo⸗ 


„Herr Ober, in dem Eis ift eine Fliege!“ — Laſſen Sie 
das Bieſt nur frieren, Herr, damit es ſichs mepkt. Geſtern 
war es in der Suppe!“ er 


cl 
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was ſich die Aſſiluß det Konferenz von Sni 


22 
Welt erzählt. Bukareſt, 2. Auguſt. In dem Schlußkomitee der Gina- miens, Jugoslawiens und Ungarns auf dem Fragebogen 


en ae 8 die = eee ie fie des Völkerbundes beraten e — tos ae 
5 ie Abſicht n ſich für eine bevorzug andlung ihrer gen werden unverzüglich die Realiſierung des zwiſchen Ru- 
Der Ozeanflug auf eng landwirtſchaftlichen Produkte auf den europäſſchen Mürkten mänien und Jugoſlawien vereinbarten Programmes in An- 
Berlin, 2. August. Zur Landung SER 110 4 3 einzuſetzen und zwar ſchon vor dem Ablauf der mit anderen griff nehmen. Noch vor dem 1. September foll zwiſchen bei- 
flieger Hirt und Weller auf Jol en lonb ichtet, daß. Staaten abgeſchloſſenen Handelsabkommen. Die Sachver- den Ländern ein wirtſchaftlicher modus vivendi abgeſchloſ⸗ 
3 a e eee e = 925 on ſtändigen machten fih voll und ganz die Natſchläge der Bu- ſen werden. Die iſchechiſche Regierung wird über das Er- 
j il; EN en are ver wi | 
dungszeichen verſehen w bareſter Konferenz zu eigen, auf der die Antworten Rumä⸗ gebnis der Konferenz unterrichtet werden 
Die beiden Flieger Hirt und Weller befinden ſich zur 


geit auf einem Etappenfluge von Berlin nach Chicago. Sie 
kamen von Nordengland und werden nunmehr über Grön⸗ 
land nach Amerika weiterfliegen. 

Reykjawik, 2. Auguft. Die deutſchen Flieger Hirth und 
Weller wurden heute Nacht in Reyljawik erwartet. Die Qan- 


Sportnachrichten. 


dung auf dem Flugplatz am Fluſſe Oelveſaa ging glatt von Die Beſetzung 155 . Fußball⸗ Zum Tennisländerkampf Japan Polen 
ſtatten, zumal der Platz ſich in ausgezeichnetem Zuſtande piele, [Die Warſchauer Legia, auf deven Plätzen am 12.—14. 
ne Re ge = gege ee yeh Die heute zur Austragung gelangenden Fußballſpiele d. M. der Tennisländerkampf Japan — Polen vor ſich geht, 
K Simien, 15 3 s Valet ae wurden ſeitens des Schiedsrichterkollegiums wie folgt be- bereitet fih für dieſe Veranſtaltung in großzügiger Weiſe vor 
Fa de ae i yon Ei pp i . ſetzt: N und erweitert die Tribüne für die Zuſchauer dieſes Kampfes 

3 ah E aat legenden 10 Uhr vorm.: BBSV. (B-Lige) — Sola, Zywiec, auf einen Faſſungsraum von 6000 Sigplätzen. 
Faröer⸗Inſeln erſchwert. ; Schiedsrichter Titula. ö . Japan wird in dieſem Länderkampf durch Atha und 

10 einhalb Uhr vorm.: Sportklub — Leſzezynsti K S., Abe repräſentiert, während der jtärfjte Mann der Japaner 
Schiedsrichter Huppert 1. i Harado fehlen dürfte. Die polniſche Mannſchaft iſt bisher 

2 einhalb Uhr nachm.: BBSV. 3 — NRG. 2 Spiess: nicht nominiert, doch kommen im Einzel nur die Spieler 
richter Chroſtek. Stolarow, Tloczynski und Warminski, im Doppel die Brü⸗ 

4 einhalb Uhr nachm. BBS — Pogon, Kattowitz, der Stolarow und Loth⸗Tloczynski in Frage. 

Schiedsrichter Brzezina. r 

Sola, Oswiencim — Hejnal, Schiedsrichter Krumholz. 

Sporttlub 2 — Bestid 2, Schiedsrichter Hirſch. Jaerpinens Erfolge. 

Pfzezynski K. S. — Besbid, Andrychau, Schiedsrichter Achilles Jaevvinen, der Sohn des olympiſchen Siegers 
Macher. $ Wr im Diskus 1906 und Bruder des ausgezeichneten Hammer- 
Skotſchau — Kuhländchen, Schiedsrichter Kapuſta. werſers und Weltrekordlers Jaervinen hat vor einigen M- 
Koſzarawa, Zywiec — Cracovia 1b, Schiedsrichter gen einen neuen Weltrekord im Zehnkampf aufgeſtellt, in- 


Schnelligkeits wettbewerb zur See. 

London, 2. Auguſt. Ein engliſcher Rieſenozeandampfer 
folk nunmehr gebaut werden. Das Schiff fft dazu beſtimmt, 
den deutſchen Ozeanſchnelldampfern „Bremen“ und „Euro⸗ 
pa“ das ſogenannte blaue Band wieder zu entreißen, das 
heißt, den größten Schnelligkeitsrekord zu überbieten. Die 
Baukoſten für das neue Schiff, das weſentlich größer Nein 
ſoll, als die Bremen, werden auf 120 Millionen Mark bezif- 
fert. Die engliſche Regierung ſoll fih bereit erklärt haben, 
einen Teil der Verſicherungsſumme zu übernehmen. 

Gin konſervatives engliſches Blatt, bezeichnet dieſen 


Beſchluß der engliſchen Regierung als eine hochbedeutſame] Poiner. dem er 8255.475 Punkte erreichte und mit feinen Reſulta⸗ 
Wendung ührer Politik auf dem Gebiete des Handels und r ten den Rekord Yujoelaes überholte. 
der Finanzen. Städteſpiel Bielitz Dziedzice. Die einzelnen Reſultate Jaervinens find fo hinaufge⸗ 


i ſchraubt, daß derſelbe, wenn er z. B. als dritter Kämpfer 

Mittwoch, den 6. d. M. findet auf dem Hakoahplatz en i einem e Stolien Schwei teilnehmen un 
Probeſpiel zwiſchen einem Team von Bielitz und einem Team als Sieger in dieſem Kampfe erklärt werden müßte. Jaer- 
aus Dziedzice ſtatt, nach welchen die Aufſtellung eines winen würde bei einer Punktabion von 5,32 für die ein- 
Städteteams gegen Rybnik aus Anlaß des 10 Jährigen Jubi⸗ zelnen Plätze Sieger mit 37 Punkten vor Italien 36 und 
läums des ſchleſiſchen Fußballverbandes erfolgen fol. Das der Schweiz 27 Punkte, werden. 


I. ſtenographiſche Fachausſtellung. 

Berlin, 2. Auguſt. Die erſte ſtenographiſche Fachaus⸗ 
ſtellung wurde heute in Berlin in der Philharmonie eröff⸗ 
net. Die Ausſtellung umfaßt eine geſchichtliche Abteilung 


und eine Abtei lung, welche die Pflege der Einheitsſteno⸗ Spiel beginnnt um 6 Uhr abends. Was braucht man über einen Menſchen noch mehr ſa⸗ 
n r g gen, der im Stande ift eine Repräſentativmannſchaft eines 
urg enthält die 50 r, die über die deutſche Einheits⸗ Shwimmklubkampf - der jtärfften europäiſchen Staaten allein zu befiegen? Was 

raſchrift erſchienen ift. Hakoah- Makkabi (Krakau). über ein Volk, daß ein ſolches Phänomen herausgebracht 


Heute nachm. um 3 Uhr findet im Zigeunerwald ein 925 


Schwimmeeting ſtatt, an welchem außer der Hakoah der beſt⸗ s j 

bekannte Krakauer Verein Mailabi mit allen feinen Größen Heimkehr des polnifchen Eishockey: 
Schönfeld, Rittermann, Soldinger, Poransli und den Da- ſpielers Adamowski. 

men Schönfeld, Feilgut und Sandberg teilnimmt. Im Rah- j 45 5 ; 

men des Meetings finden verfcjiedene Schwimmkonkurren⸗ Der polniſche Spitzenſpieler und Erzieher einer gan- 
zen und ein Waſſerballſpiel Haboah.—Mactabi, ſowie B. B. zen Spielevgeneration im Eishockey, Adamowski ift von fei- 
CC — Poler asüigeßehe nid 
tereſſant zu werden, da Hatoch in guter Form tft und Mat, bat das Sommertyatung bereits aufgenommen. Mit dem 
dab keit einten Jubpen palmſcher Weißer im Waſſerzal it, Eintreten ber ersten Fu mid mona nee auf Dein 
der er Hakoah einen mehr als ebenbürtigen Gegner abge- Eiſe vorzufinden ſein und ein. nieraue wertvolle Berfin 
den Wird fung der polniſchen Eishockeyländermannſchaft bedeuten. 


10.000 Mark unterſchlagen. 

Marburg, 2. Auguſt. Wie die Staatsanwaltſchaft mit- 
teilt, ift gegen den Inhaber des Bankhauſes Haas auf An⸗ 
trag der Staatsanwaltſchaft die gerichtliche Vorunterſuchung 
wegen Depotunterſchlagung eröffnet. Es ſoll ein Depots 
im Werte von 40.000 Mark fehlen. Das Bankhaus Karl 
Haas hat am 2. Juli feine Zahlungen eingeſtellt. Die Ak⸗ 
tiven betragen 578.500 Mark, die Paſſiwen 663.000 Mark. 
Vorgeſtern wurde gegen die Firma das Konkursverfahren 
eröffnet. 


Spinale Rinderlähmung. 

Mannheim, 2. Auguft. Zwei aus Straßburg hierher zu⸗ 
vüchtehrende Kinder erkrankten an ſpinaler Kinderlähmung. 
Eines der Kinder iſt bereits geſtorben. Von zuſtändiger Gei- 
te wird mitgeteilt, daß es ſich nicht um ein epidemiſches 
Auftreten handele und das de erforderlichen Maßnahmen 
zur Verhinderung eines Ausbreitens der gefährlichen Krank⸗ 
heit getroffen ſind. 


Ablehnung einer ausländifchen Hilfe 
ſeitens der italieniſchen Regierung. 
Die italieniſche Botſchuft in Warſchau teilt mit, daß die 
italieniſche Regierung, die alle Angelegenheiten bezüglich 
der Hilfsaltion für die Opfer des Eudbebens ſelbſt in die 
Hand genommen hat, jede Annahme von Geſchenben aus 
dem Auslande ablehnt und gleichzeitig allen jenen ähren 
Dank ausſpricht, die die edle Abſicht dundgegeben haben, 

Hilfe zu leiſten. 


Ein ſiebenfacher Mörder. 


Jan Borotra — Ravalier der Ehrenlegion Glon — Profeffionalborer. 

Der populäre „Fliegende Baste” Jan Borotra wurde Der ausgezeichnete polniſche Boxer und frühe re Mei⸗ 
aus Anerkennung für die Veudienſte um den franzöſiſchen fter im Bantamgewicht Stefan Glon hat einen Kontrakt über 
Sport zum Ritter der Ehrenlegion ernannt. Borotra hat die Austragung mehrerer Kämpfe gegen Berufsboxer der 
in fait allen Ländern (einige wenige, darunter auch Polen Vereinigten Staaten unterſchrieben. 
ausgenommen) den franzöſiſchen Tennisſport vepräſentiert Glon begibt ſich nächſte Woche nach Amerika in Beglei⸗ 
und ſportliche Ehren geſammelt. tung des Dir. L. Kowalski. 
Sοοοοοοοοhοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο 000000100000 009800 007H2e 3ane0 oe" 
Ein Jüngling, der 1,000.000 Jahre alt iſt. futien bilden die fünfte Etappe auf dem Wege, der zur Auf- 

5 ; 3 klärung der Frühgeſchichte der Menſchheit führen ſoll. Da- 
Ein bedeutungsvoller Fund, der einen neuen Schritt auf nach bennzeichnet fih der Fortschritt der anthropologiſchen 
dem Wege zur Aufhellung der Urgeſchichte der Menſchheit Entdeckungen kurz im folgenden Daten: 1857 bei Düſſeldorf 
darſtellt, wurde kürzlich in der Höhle von ITſchukutien bei Fund des Neandertalmenſchen. 1891 wind auf Java, der 
Peking gemacht, wo bereits im vorigen Jahr, die Reſte ein Pithedanthropus ſeſtgeſtellt. Ihm folgt in den Jahren 
nes Schädels des „Sinanthropus Pelinenfis“ unter aufſe“ 1908-12 der Piltdown⸗Menſch in der Grafſchaft Suffer. Im 
henerregenden Umſtänden zutage gefördert worden war. Dr. Jahr 1921 wird in Broken Hill der Nhodeſiſche Menſch ge- 
Davidſon Black, der kanadiſche Paläontologe und Profeſſor funden. 1926.29 in Peling der Sinanthropus, der jetzt in 
e eee An e ea az | ae ee ee neugefundenen Schädel eine weitere wertvolle Ergän⸗ 
g Mitteilungen vor oe rſammlung zung gefunden hat. Der primitipſte dieſer genannten Ty- 
ſiſchen Geologiſchen Geſellſchaft in Peking. Während danach pen ift der Pithecanthropus von Java, dem fih der Peking⸗ 
der zuerſt gefundene Schädel als der eines jungen Mäd- menſch und der von Pilkdown anreihen. Es folgen weiter 
chens angeſehen wird, glaubt man, den jetzt gefundenen nach als weniger primitive Zeugen der Urzeit die Reſte des 
Geſtalt und Größe als den eines jungen Mannes aus der Rhodeſiſchen und des Neandertalmenſchen. 
eine Million Jahre zurüchliegendend Zeitepoche anſprechen ; - 
zu Fangen en neuen ee beſonders bemerkenswert durch BI . 
machte, war die gleichzeitige Auffindung von augenſchein ur itzſchlag getötet. 
au dem Schädel gelhörenden Zähnen, deren Unterſuchung Budapeft, 2. Auguſt. Nach eimer Meldung des „Az 
zeigte, daß ſich der Menſch vor einer Jahrmillion von dem gi“ aus Dezököves ſchlug der Blig in einen Weizenſchober, 
heutigen in Geſtalt und Schädelbildung nicht weſentlich unter dem mehrere Arbeiter gegen den Regen Schu geſucht 
1 ARE ee a ein Glück zu betrach- hatten. Ein Mann und ein Mädchen wurden getötet, zwei 

n, daß die Entdeckung durch wiſſenſchaftliche Forſcher ge⸗ Perſonen aͤhrlich % verletzt. 

n in de iibe i ber aus diefer fernen Zeit Perſonen lebensgefährlich und zwei ſchwer rletz 

nicht in die Hände ungelbi imeſen gerieten. Die Chi⸗ l 

neſen ſehen nämlich in den foſſilen Reſten „Drachenknochen“, ine Ge esgeftörte. 
die hoch im Preiſe ſtehen, da das Pulver der zerſtoßenen Brandlegung duro) f P in Drohomiez 
Kmochenveſte als fofibares Heilmittel für alle möglichen „ Die Geiftesgeftörte Anaflafia 8 0 1 nde Has Feuer 
Kranbheiten gilt. Schon feit dem Jahre 1919 datiert die (Bezirk Stanislau) hat ir Gam epin . 
Ausgrabungskätigreit in der Höhle bei Peting. Aber erft in a a tepi as A ift in ihrem Haufe ver- 
„ be in e end diefer eng began, da fe nicht Amftande, war, ragtzeltig zu fliehen. 

en richtig erbannt. im Vorfahr gefundene E bas Ser Schaden wird mit 20.000 gloty beziffert. 


del, den man für den eines jungen Mädchen hielt, hat das 
vollauf beſtätigt. Die Entdeckungen der Höhle von Wu- 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Der himmel im Auguſt. 


Die Abnahme der Tageslänge, die im Juli nur erſt 
wenig in Erſcheinung tritt, beginnt im Auguſt, dem letzten 
der drei eigentlichen Sommermonate, ſchon auffälliger zu 
werden. Geht doch die Sonne zu Beginn des Monats nun 
jhon annähernd drei Viertelſtunden ſpäter auf als in den 
Tagen der Sommevſonnenwende und reichlich eine halbe 
Stunde früher unter, entſprechend der Abnahme ihrer nörd⸗ 
lichen Abweichung vom Aequator, die im Laufe des Monats 
vund 9.5 Grad ausmacht. Die Deklination des Sonnenmit⸗ 
telpunktes vermindert ſich im Auguſt ſomit täglich durch⸗ 
ſchnittlich um ein Drittel Grad. Die Zeiten des Sonnen⸗ 
aufgangs liegen im kommenden Monat, berechnet für die 
geographiſche Lage von Berlin und dem mittleren Nord⸗ 
deutſchland, zwiſchen 4 Uhr 26 Minuten und 5 Uhr 15 
Minuten früh, während ſich der Sonnenuntergang von 7 
Uhr 57 Minuten auf 6 Uhr 57 Minuten nachmittags, alſo 
um eine volle Stunde, verfrüht. 

Auch die Zeit der hellen Sommernächte iſt ſchon vorüber: 
fin den ſpäteren Abendſtunden herrſcht namentlich in der 
zweiten Monatshälfte auch nahe dem Nordhorizont wieder 
vollſtändige Nacht, und fo wird die Gelegenheit zur Beo- 
bachtung des Fixſternhimmels wieder günſtiger, vorausge⸗ 
ſetzt natürlich, daß der Himmel nicht dauernd von Wolken 
verhüllt ift, wie es in dem regneriſchen Juli meiſt der Fall 
war. Am Nordhorizont tritt in den ſpäteren Abendſtunden 
m Bilde des Fuhrmanns die gelbfunkelnde Capella Deut- 
lich hervor; öſtlich von ihr hat Perſeus ſchon eine Höhe am 
Himmel erreicht, die es geſtattet, die Lichtminüma feines ver- 
änderlichen Hauptſterns Algol wieder zu beobachten. Dieſe 
Algolminima, die in vegelmäßigen Abſtänden von rund zwei 
Tagen und 21 Stunden eintreten, fallen, ſoweit fie ſich wäh- 
rend der Nachtſtunden ereignen, auf den 4. Auguſt 1 Uhr 
machts, den 6. Auguſt 10 Uhr abends, den 24. Auguft 3 
Uhr nachts, den 26. Auguſt 11 Uhr abends und den 29. 
Auguft um 8 Uhr abends. Noch höher als der Perſeus ſteht 
die Caſſiopeja, bekannt durch ihre an ein römiſches W auf- 
fällig erinnernde Geſtalt, weiterhin Andromada und der an 
dieſes Bild ſich unmittelbar anſchließende Pegaſus, der ein 
großes Viereck bildet. Wega in der Leier, die ſich durch be⸗ 
ſonders weißes Licht auszeichnet und nach dem Sirius der 
hellſte Fixſtern der Nordhemiſphäre ift, findet man nahe 
dem Zenit, wo Wega am 1. Auguſt um 10 Uhr abends jetzt 
ihren höchſten Stand erreicht. Bald darauf kulminiert auch 


Deneb im Schwan, der ſich mit feiner kreuzförmigen Ge 


ſtalt innerhalb der Milchſtvaße befindet und der gleichfalls 
noch am Oſtrand der Milchſtraße hellfunkelnde Atair im 
Bilde des Adlers, dem die kleine Figur des Delphins folgt. 
Folgt man von Wega, alſo ungefähr vom Zenit aus, der 
Kulminationslinie bis nahe an den ſüdlichen Horizont, fo 
findet man innerhalb der Dierkreisbahn ſchon ein wenig 
weſtlich vom Meredian den Schützen und noch weiter nach 
Südweſten innerhalb der hierher umbiegenden Milchſtraße 
Antares, den auffallend rötlichen Hauptſtern im Bilde des 
Skorpions. Nördlich von ihm findet man die Schlange, öſt⸗ 
lich von biefer den Schlangenträger und oberhalb dieſer 
beiden Sternbilder die zwar ausgedehnte, aber regelloſe Fi- 
en des Herkules. Nordweſtlich von ihm ift der ausgedehn⸗ 
lich von Bootes und weſtlich von Herkules findet man leicht 
die nöydliche Krone an ihrer halbkreisförmigen Geſtalt mit 
der hellen Gemma in der Mitte. Nördlich von dieſer Him⸗ 
melsgegend windet ſich der Drache zwiſchen dem Großen 
und Kleinen Bären hindurch, von denen der Große Wagen 
ſchon weit im Nordwesten, der Kleine Bär aber ſenkrecht 
über dem Polarſtern ſteht, der ſein hellſtes Objekt bildet. 


Kehrt man in der Meredianlinje an den Südhorizont zum 
Schützen zurück, jo findet man öſtlich von dieſem den Stein⸗ 


bock und noch weiter nordöſtlich den Waflermann der das 
Gebiet ſüdlich vom Pegaſus einnimmt. ! 

Unſer irdiſcher Trabant zeigt uns im Auguſt zweimal, 
am 1. und am 31. die Lichtgeſtalt des erſten Viertels. Da⸗ 
zwiſchen liegt am 9. Auguſt der Vollmond, am 17. das letzte 
Viertel und am 24. der Neumond. Am Tage des Vollmonds⸗ 
ſteht diesmal der Mond in Erdferne, wodurch der Vollmond 
verhältnismäßig kein erſcheint; in Erdnähe gelangt der 
Mond am 23. Auguſt. Der Größenunterſchied, der ſich aus 
der verſchiedenartigen Entfernung des Trabanten ergibt, it 
keineswegs unbedeutend; er beträgt rund vier Bogenminu⸗ 
ten, und der ſcheinbare Durchmeſſer des Mondes ſchwankt 
demgemäß allmonatlich zwiſchen etwa 99,5 und 33,5 Bogen⸗ 
minuten. Ein Breitengrad am Himmel entſpricht alſo an⸗ 
nähernd zwei Vollmondbreiten. 

Die Schar der Planeten, die während der letzten Mo⸗ 
mate größtenteils nahe beieinander im nördlichſten Teil 
Dierkreiſes verweilten, beginnt ſich nun wieder auseinander⸗ 
zuziehenz ſowohl Merkur wie Venus gelangen Ende Auguſt 
in das Gebiet ſüdlich vom Himmelsäquator. Dabei bleiben 
Merkur, der, wie Venus, am Abendhimmel ſteht, unſichtbar 
weil er ſtändig in wesentlich niedrigerer Deblination als die 
Sonne ſteht. Auch Venus dann nur kurze Zeit als Abend⸗ 
ſtern beobachtet werden, obwohl fie der Sonne weit voraus: 
eilt und Ende Auguſt ſchon Spica in der Jungfrau überholt 
hat. Da fie aber rund 22 Grad ſüdlicher als die Sonne 
ſteht, ſo verſchwindet auch ſie bald nach deren Untergang 
und bann nur eine halbe Stunde als Abendſtern bewundert 
werden. Ihre Helligkeit wird immer größer, ihre Phaſe im- 
mer ſchmaler; denn Venus nähert ſich der Erde gegenwärtig 
ſehr ſchnell, ſo daß ihr ſcheinbarer Durchmeſſer im Auguſt 
von 17 auf 22“ anwächſt. In immer günſtigere Sichtbar⸗ 


runter aufgestellte Glas Haarscharf bis zum Rand. Es gibt 


Bereich des Bootes mit dem hellen Arkturus, öſt⸗ 


wem Umfang 


dahin wird der Planet, der gegenwärtig noch mehr als 250 
Millionen Kilometer von uns entfernt ift, der Erde auf 99 
Millionen Kilometer nahe kommen. Ungewöhnlich hell wird 
Mars aber auch dannn nicht ſein; denn es folgen jetzt ſeine 
ungünſtigen Oppoſitionen, bei denen ſeine Entfernung von 
der Erde weit größer ift als während der Oppoſitionen der 
Jahre 1922, 1924 und 1926. Erft gegen Ende der dreißiger 
Jahre wird Mars in der Zeit ſeiner Oppoſition der Erde 
wieder beſonders nahekommen. Eine ſo ungewöhnlich gün⸗ 
ſtige Stellung wie im Auguſt 1924 wird unſer Nachbarpla⸗ 
net freilich während des ganzen zwanzigſten Jahrhunderts 
nicht wieder erreichen. Jupiter, vechtläuſig in den Zwillin⸗ 
gen geht ſchon vor zwei Uhr nachts, Ende des Monats furz 
nach Mitternacht auf und ift in der zweiten Nachthälfte am 
Nordoſthimmel das auffälligſte Geſtirn. Saturn iſt zurzeit 


rückläufig im Schützen und zunächſt abends noch viereinhalb 
Stunden tief am Siüdweſthümmel zu verfolgen. Infolge der 
Abnahme der Tageslänge verringert ſich die Dauer ſeiner 
Sichtbarkeit nur wenig. Uranus, der rückläufig in den Fi⸗ 
ſchen ſteht, kommt erſt in den ſpäteren Nachtſtunden hoch 
genug über den Oſthimmel, um mit Hilfe eines Fernrohres 
wahrgenommen werden zu können. Neptun, der am 27. Au- 
guft in Konjunktion mit der Sonne gelangt, bleibt unſicht⸗ 
bar: g 

Der Sternſchuppenſchwarm der Perſeiden, der in den 
Tagen zwiſchen dem 10. und 12. Auguſt auftritt, wird in 
dieſem Jahr in der Beobachtung durch das Mondlicht ſtark 
beeinträchtigt werden, weil auf den 9. Auguſt der Vollmond 
fällt. Immerhin find manche dieſer Sternſchnuppen hell ge- 
nug, um auch in der hellen Mondnacht noch deutlich hervor⸗ 
zutreten. Der Ausgangspunkt dieſes Schwarms befindet ſich 
im Sternbild des Perſeus, alſo im Nordoſten des Firma⸗ 
ments, wo man am beſten in der zweiten Nachthälfte Aus⸗ 
ſchau nach den Meteoren hält. 
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Technik 


Automaten verdrängen Rleinhändler. 


Das Neueſte: ein automatiſcher Schuhputzer. 
Sprechende Verkaufsautomaten. 

Die Biographien der amerikaniſchen Millionäre begin⸗ 
nen gewöhnlich mit einer Schilderung der Leiden, die die 
ſpäteren Hervſcher über Eiſen und Kupfer, über Petroleum, 
Corned Beef oder Gifenbalmen in ihrer früheſten Jugend 
als Zeitungsjungen und als Schuhputzer zu erdulden hat⸗ 
ten. Der Beitungsjunge, der heute noch die Straßen aller 
Großſtädte mit der Macht feiner Stimme behervyſcht, hat je- 
doch in der letzten Zeit einen Konkurrenten erhalten, der 


in Deutſchland vorwiegend auf den Bahnhöfen anzutref⸗ 


fen iſt; den Zeitungsautomaten. Nun beginnt man ſoeben, 
vor einigen Bahnhöfen in Deutſchland auch den Schuhput⸗ 
zern das Leben ſchwer zu machen, indem man Automaten 
aufſtellt, die verſtändig genug find, fogar zwiſchen ſchwar⸗ 
zen und braunen Schuhen zu unterſcheiden — wenn man die 
Geldmünze nur in den richtigen Schlitz wirft. Unermüd⸗ 
lich kreiſen die Bürſten, die das Leder bearbeiten und dem be⸗ 
ſtaubten Schuh neuen Glanz verleihen. Der Automat hat 
auf ſeinem Siegeszug eimen neuen Schritt vorwärts getan. 


Man bann fih jetzt in Deutſchland automatiſch photo⸗ 
graphieren laſſen, kann aus den Automaten Schokolade und 
andere Süßigkeiten, Briefmarken, Briefpapier, Zigarren, Bi- 
garetten, Streichhölzer, Bahnſteiglarten oder andere Fahr⸗ 
farten ziehen, kann fih automatiſch wiegen ; 
vielen Städten im Automatenreſtaurant feine Mahlzeiten 


einnehmen. Zwei Zehnpfennigſtliche werden in einen Schl z Dänemark liefern 


laſſen, und in 


— Wiegekarten mit Wahrſageſprüchen. — Automaten zum Geldwechſeln. — 
— Konflikte mit den Einzelhändlern. 


man durch den ſſprechenden Verkaufsautomaten bedient, der 
für den Abſatz aller Markenartikel geeignet iſt und worwie⸗ 
gend zum Vertrieb won Zigaretten und Tabak benutzt wird. 
Wenn man z. B. eine Schachtel Zigaretten zu kaufen wünſcht, 
die 15 Ct koſtet, jo wirft man 2 Stück zu 10 Ct in den Schlitz 
und erhält nun eine Schachtel Zigaretten, Zündhölzer. eine 
Nabattmarbe und ein fünf Centſtück. Gleichzeitig ertönt aus 
dem Automaten eine Stimme: „Vielen Dank! Es wird Ihnen 
gut ſchmecken“. Da man aber nicht ſtets Zehn⸗Cent⸗Stücke 
im Geldbeutel hat, befindet ſich daneben ein zweiter Aufo- 
mat, der nur dem Geldwechſeln dient. Er hat fünf werſchie⸗ 


dene Schlitze, durch die Stücke won zehn Cents in zweimal 


fünf Cents, Stücke won 25 Cents entweder in zweimal 10 
Cents und einmal 5 Cents oder in fünfmal 5 Cents und 
ſchließlich andere Münzen ſogar in einzelne Centsſtücke ge⸗ 
wechſelt werden. 

Der Automat dringt ſtändig wor und erobert fid, mene 
Gebiete. So gibt es jetzt in Amerika Apparate, die Eis in 


Schokolade abgeben, und die ührerſeits wieder durch Trot- 


keneis kühl gehalten werden. Ferner erprobt man zurzeit 
Vorrichtungen, die den Automobile ſelbſttätig gegen Mün⸗ 
zeneinwurf Benzin liefern und damit den Tanlſtellen Kon- 
kurrentz machen. Natürlich bann man Schnürſenkel u. Gi- 
cherheitsnadeln, Knöpfe und Fleckwaſſer, Raſierklingen, Bür- 
ften, Taſchenſpiegel und Kerzen automatiſch haufen. In 
n die Automaten Herrenkragen, kleine 


geworfen, das Bier oder ein anderes Getränk ſtrömt aus Prennſcheren, Taſchentücher und Filmpachungen. Praktiſch 


einem Hahn und ffüllt mit unheimlicher Genauigkeit das da⸗ 


Städte, in denen dieſe ts 
ihjaften bereits erheblichen Schaden zugefügt haben. 
Prag, Wien und Budapt iind die zahlreichen automatiſchen 


Automatenreſtaurants den e 


Speiſegelegenheiten ſtets überfüllt, matürlich zum Nachteil der. 
Reſtaurants mit Handbetrieb. Im Laufe der Zeit müſſen es 


die Zigarettenhändler und die Konſitürengeſchäfte ebenfalls 
ſpüren, wenn ihre Kunden Süßigkeiten und Tabak im Vor⸗ 
beigehen vom Automaten beziehen. Lehrreich find die Ber-- 
hältniſſe in den ſtandinaviſchen Staaten und in Amerika, 
wo die Automaten ſchon ſeit geraumer Zeit in weit größe- 
benutzt werden als bei uns. In Dänemark ſoll 
ein Viertel des geſamten Umſatzes im Einzelhandel durch 
den Automaten verkauf beſorgt werden! Auch in Deutſch⸗ 
land, das bisher über rund 200 000 Automaten werfügt, 

ant 
po wenn es nach den Plänen der Automateninduſtrie geht, 
folen hier bald eine Million entſprechende Apparate auf: 


nifa verwendet. Da gibt es Perſonenwagen, die nach dem 


Einwurf von einem Cent eine Wiegebarte abgeben; auf Die- 
fer Karte üt nicht nur 
zeichnet, ſondern auch ein 
fann man die Hitze des Erdinnern 
aus nützen? 

Die Weltkraftkonferenz ſtellt die Energievevſorgung der 
Menſchheit wieder einmal zur Erörterung. In der Erwar⸗ 
tung, daß die natürlichen Brennſtoſſvorräte der Erde im- 
mer knapper werden, bemüht man ſich, vechtzeitig einen Er- 


ſatz dafür durch Ausnützung won Naturkräften ausfindig. 


zu machen. Ob man hierfür auch die Wärme des Erbinnern 
benützen kann, unterſucht kritiſch Th. R. Read. Bisher ge- 


geſtellt fein. | 
Recht luſtig ſind manche Automaten, die man in Ame⸗ 


Stellen der Erde, z. B. in der italieniſchen Landſchaft Tos- 


fana, Waſſerdampf aus der Erde ſtrömt, der vielleicht durch 
Einſickern won Grundwaſſer auf geſchmolzene Lava entſteht. 

Um im Erdinnern Dampf zu erzeugen, müßte man 
noch viel tiefere Schächte als bisher graben. Der tieſſte bis 


her gebohrte Schacht, ein Oelbrunnen in Kalifornien, hat 
eine Tiefe von 28 Kilometern. Das ift eine lange Strecke, 
die aber noch nicht einmal ein halbes Promille des Erdra⸗ 
bius beträgt. In Braſilien und in afrübaniſchen Minen find 


3 dies in geringem Maße mur dort, wo an manchen 


man eine große Ausdehnung dieſes Verkaufsſyſtems, 


das Gewicht und das Datum ver⸗] Widerſtand 
Wahrſageſpruch, Freundlich wird] Warenhaus“ überall 


gibt es heute kaum einen Markenartikel, der nicht durch 
Automaten vertrieben werden könnte, und in einigen Län⸗ 


dern machte man ſogar den Werſuch, friſches Obſt durch den 
n in kurzen Abſtänden neu zu ffüllenden Automaten ausgi 


en. s ; 
Dieſe Entwicklung ift für den Einzelhändler umſo be» 
drohlicher, als der Automat gewiſſen Beſchränkungen nicht 
unterliegt und dadurch einen Vorteil im Wettbewerb be⸗ 
ſitzt. Man bann fih beim Automaten auch noch abends um 
elf Uhr oder am Sonntag Nachmittag mit allem verſorgen, 
was er zu bieten hat, alſo zu einer Geit, in der alle Ge- 
ſchäfte geſchloſſen ſind. Andererſeits bietet der Automat nur 
eine Mehr geringe Auswahl, und es ijt unmöglich, die Ware, 
die man zu baufen -benbfüchtügt, vorhergenau zu prüfen. 
Juriſtiſche Streitfragen entſtehen dadurch, daß es fraglich üt, 
ob ein Gaſtwirt in ſeinen Räumen aufgeſtellte Automaten 
etwa am Sonntag ſeinen Gäſten zur Verfügung ſtellen darf. 
Er betätigt ſich auf dieſe Weiſe unmittelbar als Verkäufer 
der dargebotenen Waren. Die Gerichte haben freilich meiſt 
gegen den Einzelhändler und für den Automatenbeſitzer Gtel- 
lung genommen: Die Automateninduſtrie werſucht mun, die 
Einzelhändler in irgendeiner Weiſe an ihren Geſchäften zu 
beteiligen und dadurch den gewaltigen, ſehr verſtändlichen 
zu mildern, nu ſich gegen das „automati ſche 


durch ein Rohr in das Erdinnere Waſſer zu leiten, das durch 
ein anderes Rohr als Dampf hoch bäme. Neben dem Erd⸗ 


druck würde aber der ungeheure Druck der hohen Waſſevſäule 


ſelbſt große Schwierigkeiten bereiten, ſodaß man in der Tie⸗ 
fe das Rohr durch ein Reſervoir unterbrechen müßte. Bu- 
dem würde die Erwärmung ſehr langſam wor ſich gehen, da 
der umgebende Fels die Wärme aus der Umgebung nur 
ſehr langſam herbeileitet; er könnte unter Umſtänden ge⸗ 
radezu wie ein Iſolator wirken. So ſtellt alſo dieſes Problem 
den Ingenieur vor außerordentliche Schwierigkeiten, und 
mit einer Löſung in naher Zeit iſt kaum zu rechnen. 
Seftigkeitsminderung unter Dampf. 
Ein amerikaniſcher Ingenieur S. T. Fuller berichtete 
vor der Jahresverſammlung der Amerikaniſchen Berg ⸗ und 
Hütteningenieure über ausgedehnte Feſtigkeitsverſuche unter 
Dampf. In einem Gefäß, in dem ſich Dampf unter einer 
Spannung won 4.2 Atmoſphären und 150 Grad Tempera- 
tur befand, wurde Nickelſtahl einer Dauerdꝛegeprobe unter: 
worfen. Hierbei zeigte ſich eine nicht umbeträchtliche Ver⸗ 


ebenfalls Schächte von über 2000 Metern Tiefe bekannt. anindevung der Feſtigkeit. Er arbeitete mit 50 Millionen 
Doch ijt überall die Temperaturzunahme in der Tiefe un⸗ Laſtwechſeln ohne Bruch, etwa 15 Tage lang. Stärker war 


keitsbedingungen kommt jedoch Mars, der rechtläufig aus | gleichmäßig, fe ſchwankt um mehrere Hundert Prozent! Wie die Beeinfluſſung der Feſtigkeit, wenn der im Dampfgefäß 
dem Stier in die Zwillinge übertritt und am Monatsſchluß heiß der Kern der Erde tft, kann man nur ungefähr ſchätzen. eingeſpannte Probeſtab To angeordnet war, daß fih Waſſer 
den nördlichſten Teil des Tierkreiſes erreicht. Mars, der Das Bohren tiefer Schächte it ſehr koſtſpielig; man bei ihm niederſchlagen konnte. Die Unterſuchungen können 
jetzt ſchon vor Mitternacht aufgeht, iſt allerdings noch weit kann aber nicht einmal ungefähr angeben, was das Bohren noch nicht als abgeſchloſſen gelten, immerhin verdienen die 
von der Erde entfernt und hat demgemäß nur erſt einen eines 8 Kilometer tiefen Schachtes koſten würde, in dem mitgeteilten Beobachtungen Beachtung, weil bisher die Wei- 
ſcheinbaren Durchmeſſer von etwas über 5“. Seine Erd⸗ [die Temperatur wahrſcheinlich hoch genug zur Waſſerver⸗ nung herrſchte, daß fo geringe Temperaturen — technisch ge⸗ 
nöhe ift erft im Januar nächſten Jahres zu erwarten; bis [dampfung wäre. Das einfachſte Verfahren beſtände darin, ring — wie 150 Grad die Feſtigkeit micht beeinfluſſen. 


fen, beſonders der Baconabſatz ift ſehr ſchwierig geworden. 


Dolkswirtichaft 
7 was wahrſcheinlich vor allem auf den Rückgang der Wed- 

Polens Wirtſchaftslage. i | felprotongation zurückzuführen ift. In Anbetracht deffen, 

Das Inftitut zur Erforſchung der Wirtſchaftskonjunk⸗ | daß der Bedarf an Krediten geſunken ift, haben ſich die Bar- 
turen und Preiſe charakteriſiert die derzeitige Wirtſchafts⸗ Reſerven der Banken erhöht. Auch hat ſich die Zahl der in 
lage in Polen wie folgt: der Bank Polski zum Diskont vorgelegten Wechſel verrin⸗ 

Im Laufe der letzten Monate behaupteten fih die Um- gert. Zum erſten Male ſeit dem Herbſt vorigen Jahres hat 
fänge der Induſtrieproduktion, ſofern normale ſaiſonmäßi⸗ die Liquidität eine entſchiedene Beſſerung erfahren, wobei 
ge Schwankungen nicht in Betracht gezogen werden, unge: bezeichnend iſt, daß der Rückgang an Wechſelproteſten in 
fähr auf der gleichen Baſis und weiſen lediglich verhältnis: ſämtlichen in der Statiſtik der Bank Polski berückſichtigten 
mäßige Zahlenſchwankungen auf. Nach ee gewiſſen außer: | Branchen zu beobachten war. 
ſaiſonmäßigen Ausdehnung der Produktivität im April ilang ät, nachd it Juli 1929 atti 
CCE 
on au im ; Juli haben, Eee it. x ; eh sato. 
ſofern man nad) den Angaben der Arbeitsloſenanzahl, der vakteriſtiſch ift, daß dieje Aenderung fih ausjälieplich infol 
VBeſchäftigungslage in den großen Textilinduſtriewerken [De | Ine, h 18 Eon 
wia der Hohe der Aufträge im Cifenhütennwefen urteilt, Die. Kaufen, Ti ‚ik Gebumt de B.nanıfjmiehnigen, Bafia. de 
Produktionsausmaße keine größeren Aenderungen aufzu⸗ i 
weiſen. s \ x i 

Die Lage der Produktionszweige der Bevbraudagiiter| die Verminderungd er Ausfuhr von Landwirtſchaftsartikeln 
hat in den letzten Monaten eine ziemlich ſtetige, wenn auch und Erzeugniſſen der Landwirtſchaftsinduſtrie zurückzufüh⸗ 
nicht große Beflerung zu verzeichnen, worauf ausdrücklich] ren, was im übrigen im bedeutenden Maße eine ſaiſonmä⸗ 


die außerſalſonmäßige Steigerung der Umſätze in vielen ßige Erſcheinunng ift. Bisher erfolgte die Ausfuhr dieſer 


ge Verminderung des Exports vollzog, da die Umfänge des 


Das Zuſammenſchrumpfen des Exports iſt zum Teil auf 


See 


find. Gerade in Deutſchland, im England, Oeſterreich, Tſche⸗ 
ſchoflowakei und vielen ſonſtigen Ländern hat bie Depreſſion 
in den letzten Monaten eine ziemlich erhebliche Vertiefung 
erfahren. Die ungünſtige Geſtaltung der Konjunktur im 
Auslande findet einen nachteiligen Niederſchlag in der Wirt- 
ſchaftslage des Landes, indem die Exportumfänge vermindert 
werden, was wiederum hemmend auf die Produktionsent⸗ 
wicklung, den Beſchäftigungsſtand und mithin ebenfalls auf 
die Kaufkraft des Volkes einwirkt. 

Wenn mithin die Ausmaße der Induſtrieproduktion in 
Polen bereits in den letzten Monaten keine Verringerung 
au verzeichnen hatten, trotz der Exportabſchwächung, die gu- 
ſrückzuführen ift auf die Verſchlechterung der Konjunktur im 
Auslande, ſo beweiſt dies, daß die Verhältniſſe auf dem In⸗ 
landsmarkt die Veramlaſſung zu der Tendenz geben, die Pro⸗ 
duktion auszubauen. Demnach könnte man, ſofern die Aus- 
maße der Bautätigfeit, die von öffentlichen Mitteln finan- 
ziert wird, nicht zum Schluß der Saiſon vermindert werden, 
mit Rückſicht auf die gefteigerten Umſätze im Inlande ſowie 
die Beſſerung des Standes der Liquidität, die diesmal an⸗ 
ſcheinend einen dauerhafteren Charakter hat, erwarten, daß 
die Depreſſionsphaſe im Herbſt d. J. in ihr letztes Stadium 
tritt, das ſich durch die Tendenz auszeichnet, die Ausmaße 
der Induſtrieproduktion auszudehnen. 


Dem periodiſchen Bericht der Landwirtſchaftsbank (Bank 


Branchen hinweiſt. Die Eiſenbahntransporte der Gewebe Artibel im Laufe des vergangenen Herbſtes und Winters im HGoſpodarſtwa Krajowego) entnehmen wir folgende alge- 


wieſen im Juni eine weitere außerſalſonmäßige Steigerung Zuſammenbang mit der günſtigen vorfährigen Ernte in ver- 
(von 85,1 auf 89,4) auf. Trotz der Umſatzſteigevung hat die hältnismäßig beträchtlichen Ausmaßen, wodurch die Aktivi⸗ 
Beſchäftigungslage im Juni eine Verringerung hat die tät der Handelsbilanz ſtark vergrößert wurde. 

98,4 auf HA) in ſämtlichen Zweigen, mit Ausnahme der 


Papierindustrie erfahren, wodurch ſicherlich eine weitere Ver⸗ 
minderung der Vorräte eingetreten iſt. Im Juli wird vor⸗ 
ausſichtlich eine weitere Produktionsabſchwächung Platz grei⸗ 
fen, In der Herbſtſaiſon könnte man hingegen eine gewiſſe 
Dolo ral 
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weitere außerſaiſonmäßige Produktionsausdehnung in | 
Buch- und Kunstdruckerei 


Zweigen der Verbrauchsgüter erwarten, in der Hauptſache 
Blelsko. (Slask) 


im Zuſammenhang mit der Erſchöpfung der Vorräte im 
Dilsudsklego 13 - Tel. 1029 


Handel. 
In den Produktionszweigen der verarbeitenden Güter 
Adresskarten — Vermählungsanzeigen 
— Einladungen — Kuverts — Brief- 


war die Entwicklung uneinheitlich. Die ſehr beſchränkten 
Ausmaße der Induſtrieinveſtierung find die Urſache dafür, 
daß die induſtrielle Bautätigkeit fih in ſehr beſcheidenen 
Umfängen bewegt, und daß die Produktion in der Metall⸗ 
und Maſchineninduſtrie fih weiterhin vermindert. Hingegen 
legen die Ausmaße der öffentlichen und Wohnungsbautä⸗ 
tigteit im Zuſammenhang mit den für dieſen Zweck beſtimm⸗ 
ten verhältnismäßig erheblichen Summen aus dem Staats- ai Ə 
und Sozialfonds eine gewiſſe Steigerung an den Tag, wo- E aai Rae ET vist 
durch die Beſchäftigungslage in der Bau- und Mineralin⸗ Kommissions- u. Lieferschein-Bücher 
duſtrie ſich ſteigert. Die Produktionsumfänge in den Eiſen⸗ . T amerikanische Jour- 
Hütten weiſen Zufallsſchwankungen im engen Zuſammen⸗ u: einsten bia zum grössten 
hang mit den erteilten Aufträgen des Staates und des Aus⸗ 1 iai ee 28 r fak. 
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landes auf. Im Juni ift die Hüttenproduktion, nach vor- 
Verlangen Sie Angebote 


übergehender heftiger Steigerung im Mai, die auf erhebli⸗ 
che Aufträge jeitens der Bahn zurückzuführen iſt, auf die 
Aprilbaſis zurückgegangen. Sie wird ſicherlich im Juli aber⸗ 
mals eine weſentliche Erhöhung erfahren mit Rüdhicht auf 
die Ausführung der Rußlandlieferungen. Der Gejamtpro- 
duktionsindex der verarbeitenden Güter iſt im Juni 1149 
bis auf 113,1 geſunken. | 

Die Landwirtſchaft befindet fih im Zeichen des Abwar 
tens der Ernteergebniſſe, die bisher ſich auch nicht einmal 
annähernd beſtimmen laſſen. Für die nächſten Monate hält 
es ſchwer, eine bedeutendere Preisbeſſerung für Brotgetrei⸗ 


feit mit dem Vorjahr an den Tag legt. Die Lage in der k 


Tierproduktion ift einer gewiſſen Verſchlechterung | 


1 Die zwelte Haupturſache des ſtarken Rückganges des 
Eine Verſchärfung der Lage im Schweineabſatz iſt weiterhin Exports, der ſich in den letzten Monaten bermerkbar machte, 
für September oder Oktober zu erwarten. ift die verminderte Ausfuhr von Rohſtoffen und Induſtrie⸗ 


Die Lage auf dem Geldmarkt hat im Juni eine weitere halbfabrikaten, was im engen Zuſammenhang ſteht mit der 21 000 


Veſſerung erfahren. Bei jedenfalls nicht verminderten Um- Verſchlechtevung der Konjunktur in ſämtlichen ausländiſchen 
ſätzen iſt der Index der ausgeſtellten Wechſel zuriicigegengen, | Staaten, die die bedeutſamſten Abnehmer polniſcher Waren 
EBEN ο 


Fügung und ſchließlich glaubte er feft, das Schickſal habe 
ihm den Gewinn vorher beſtimmt und wolle ihm auf dieſe 


ROMAN VON ERNEST BECHER er das Portefeuille und warf es, nachdem 


14. Fortſetzung. 
des 


riedirektion erfahren und | d gegenüber dann 
ſeine Rechte ae 8 RN 
Pah! Dann würde Marhold eben upten, daß ſich 
der Unbekannte in der e . die Reihen- te er: Nun kann i 
folge der Ziffern verwechſelte — niemand würde glauben, nun ist 7 
daß er, der wohlhabende Fabrikant, das Los zu Unrecht 
behoben hatte! m 
Wie gut, daß er zu niemandem von dem Funde geſpro . di i 
chen — der Bahnbedienſtete in Schwaben ne ſich 12 905 992 e ari Folge der Aufregung und Uebermüdung 
lich noch der kleinen Szene erinnern, und dann wußte er se 5. Kapitel 
ja überhaupt nicht, daß die Brieftaſche ein Los enthalten f 3 
Hatte, „Lotti, Lotti, denk dir nur — das große Glück!“ 


Wie gut ferner, daß er die Handtaſche verſperrt gehabt 
hatte — Lieſe konnte das Portefeuille aljo nicht geſehen Hauptſtraße dahinſchreitenden Leute neugierig in die Ecke 
haben! Und wie gut endlich, daß er der Tochter ſeine des Gäßchens blickten, in der Felix auf die vom Konſer⸗ 
Sorgen verhehlt hatte und in ſeinen Kümmerniſſen nicht vatorium kommende Lotte zu warten pflegte. Seim Antlitz 
E gekommen war, Lotte etwas von dem Funde zu er- 

en! — — — — 


denſprung getan. 


aufzog und auch das Türſchloß öffnete. Immer wieder dad- | 
ch Selle bezahlen, nun bin ich gerettet, 
Lotte vor Trübſal bewahrt!“ Aber er konnte ſich 
trotzdem nicht ſo recht freuen, ein dumpfer Druck laſtete auf 


Der junge Mann rief es ſo laut, daß die auf der 


ſtrahlte und viel hätte nicht gefehlt, ſo hätte er einen Freu. 


meine Charakteviſtik der Wirtſchaftslage in Polen im Juni 
laufenden Jahres: r 

Die Lage des Geldmarktes zeigte im Juni eine leichte 
Beſſerung. Trotzdem die Nachfrage nach Bargeld gegen Ende 
des Monats ſtieg, blieb die Flüſſigkeit auf dem kurzfriſtigen 
Geldmarkte erhalten, während die Bargeldreſerven in den 
Finanzinſtitutionen anwuchſen. Der Zinsfuß dagegen zeigte 
fallende Tendenz. Die Zahlungsfähigkeit hat ſich ebenfalls 
ein wenig gebeſſert, was fih hauptſächlich im Rückgang der 
Wechſelproteſte bemerkbar machte. Auf den Geldbörſen 
herrſchte, wie gewöhnlich im Sommer, ein beſchränkter Ver⸗ 
Behr 


Die Preiſe für Feldfrüchte haben fih in der zweiten 
Hälfte des Juni gebeſſert. Die ſchwere Lage der Landwirt⸗ 
ſchaft hat jedoch keine bedeutendere Beſſerung erfahren, weil 
die Zeit vor der Ernte alljährlich eine Zeit ſtarken Geld- 
bedarfs von ſeiten der Landwirtſchaft iſt. 

Die Bergwerk und Hüttenproduktion hat einen Rück⸗ 
gang aufzuweiſen. Der Abſatz an Kohle iſt etwas geſtiegen, 
wodurch ſich die großen Vorräte etwas verringert haben. 
Die Gewinnung von Rohnaphtha hielt ſich in den bisherigen 
Grenzen und ihre Verarbeitung in den Raffinerien war, wie 
immer in den erſten Sommermonaten, etwas geringer. Die 


ſtellungen ihre Produktion im Juni eingeſchränkt. Der Stand 
der Beſchäftigung in der Textilindustrie hat fih im Zuſam⸗ 
menhang mit dem Beginn der Winterſaiſon etwas gebeſſert. 


In der wder- und Schuhbranche herrſchte Ruhe. In 
der Metal- und Maſchineninduſtrie ift keine größere Bej- 
ſerung eingetreten. Die Holzinduſtrie hat beim Abſatz im In⸗ 
und Auslande auch weiterhin mit Schwierigkeiten zu kämp⸗ 
fen. In der Lebensmittelbranche iſt nur der Verbrauch von 
Zucker im Inlande geſtiegen, während der Verkehr in den 
übrigen Zweigen nur ſchwach war. Auch die Umſätze an 
Kunſtdünger und anderen Erzeugniſſen der chemiſchen In⸗ 
dustrie waren geringer als vor einem Jahre. Die Mineral⸗ 
induſtrie beſaß große Vorräte und konnte daher keine volle 
Produktion aufnehmen. 

Mit Ausnahme der wenigen Saiſonbranchen waren die 
Sommerumſätze im Innenhandel nur gering. Auch der aus⸗ 
ländiſche Warenumſatz iſt im Juni zurückgegangen. Auf den 
Arbeitsmärten ift eine weitere ſaiſonmäßige Beſſerung 
eingetreten und die Zahl der Arbeitsloſen iſt um mehr als 
Perſonen zurückgegangen. 


. rr 
DIE y ds “ | All dies erſchien dem Fabrikanten als eine Art höherer 


; „Na, was Haft du denn?“ fragte das Mädchen ver- 
wundert und zog den Verlobten fort, um ſich und ihn den 


Gaffern aus den Augen zu bringen. „Ich kenne dich ja 


: Weiſe helfen. Und jo beſchloß er, das Geld am Mittwoch gar nicht mehr! Du, ſonſt der wohlgefittetite junge Mann, 

; gleich um 9 Uhr morgens gu beheben und ſich damit vor der mir bei jedem lauten Worte, bei jedem fröhlichen Ge⸗ 

N dem Ruine zu retten. lächter gleich Anſtand und Moral predigt, du ſchreiſt auf 

; Um aber auch die letzten Spuren zu beſeitigen, die ihn der Straße, daß man es eine halbe Meile weit hören kann. 


der Fundverheimlichung hätten überführen können, nahm Haſt du einen Schatz gehoben, haſt du den Onkel aus Ame⸗ 
er das Los vor⸗ 
her herausgenommen und ſorgfältig in dem Geheimfache 
Seh, feines Schreibtiſches werjperrt hatte, mit feinem: gejamten etwas ruhiger. 

n, es war nicht anzunehmen, daß die Auszahlung übrigen Inhalte in das Feuer des Kamins und ſah zu, den, wenn ich bedenke, was ich für ein Glückspilz bin.“ 
m Gewinnes derzeit ſchon geſperrt war. Viel eher war es wie die Kohlenglut ſich gierig des neuen Brennſtoffes be⸗ 
möglich, daß der Verluſtträger ſich erſt nachträglich meldete, mächtigte, wie die Flammen aufzüngelten und die Taſche 
und auch das war gefahrvoll. Denn ohne Zweifel würde verzehrten und ſchließlich nichts zurückblieb als ein Häuf⸗ 
der Mann den Namen des Gewinnbehebers auf der Lotte- chen Aſche, das ſich mit der des Kohlenſtaubes vermiſchte. 


vita beerbt, bijt du Kaiſer von China geworden?“ 
| „Ich verdiene, daß du mich auszankſt“, verſetzte Felix 
„Aber ich könnte wahrhaftig verrückt wer⸗ 


| „Was ift denn geſchehen?“ fvagte Lotte, nun ſelbſt neu⸗ 
gierig. 

„Ich kann mich an der Konkurrenz beteiligen, ich kann 
die Statue ſchaffen, ich werde vielleicht den Preis bekom⸗ 


Lange noch blicte Marhold in die Glut, bis er endlich men, ich werde. — — ach ich weiß ſebbſt nicht, was “on 
aus feinem brütenden Sinnen erwachte, den Nollvorhang 


alles ſein wird!“ 

Im Uebermaß der Freude preßte er Lottes Arm feſt 
an ſich. : 
Au!“ vief Lotte. „Gib doch acht, du Bär du!“ Sie 
rieb ſich den Unterarm, als ob er heftig ſchmerze; doch es 
zuckte ſchalkhaft um ihre Mundwinkel. „So ſag doch ſchon 
einmal, was geſchehen iſt!“ $ 

Felix blieb ſtehen, zog fröhlich lachend ein 1 5 
ſorucktes Papier aus der Taſche und reichte es dem Müd- 


5 hin: 

„Da, lies einmal!“ 0 

Lotte faltete das Blatt auseinander und las: 

| „Amtliche Ziehungsliſte 

| j der 36. Staats⸗Wohltätigkeitslotterie. 

Werzeichnis der am 8. Februar J. J. gezogenen. Lofe.” 
; Fortſetzung folgt 


Eiſenhütten haben infolge der geringen einheimiſchen Be⸗ 
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c H Dension „Hanslik” 
$ i 99 

E n unterhalb des Bialaer Jägerhauses in herrlicher, gesunder 

i : Lage, empfiehlt stets frische Speisen und Getränke in 

| reicher Auswahl sowie schöne, grosse, sonnige Zimmer, 


FA 


möbliert und unmöbliert. 
Vorzügliche Küche. Ständiger Autobusverkehr. 
‚grosser a modernem Portal N Um gesch. Zuspruch ersucht 


87 Die Verwaltung. 
in erstklassiger Ram, J ie es = dr Bu ne a Re Re 


per sofort abzugeben. ERSTKLASSIGE 


Glanz und Farbenpracht lave 5 Offerten unter, Erstklassig SPRECHMASCHINEN UND PLATTEN 


dieKennzeichen persilgepflegter Seiden- ‚Nr. 888“ sind zu richten an die Expe: Alle neuesten Schlager stets am Lager. 


wäsche! ~ Und wie leicht ist dieses | dition des Blattes. si MUSIK-INSTRUMENTE 
Waschen! In kalter Persillauge wird das 009000000900608 TE ee 


E / * 
ET N 5 


Stück vorsichtig und leicht durchgedrdſu. —— —_ —_—__——__ 
Man spült dann kalt und gibt dem letzten eee ee 
3 einige Tropfen Essig zu. Zum 


ocknen rollt man das gewaschene Stük 
in weiße, fee 
Tücher. Dann wird mit mäßig warmem 


Eisen von links geplättet. Das ist alles! Pb en in ain 
Die Waschbarkeit fare 
biger Sachen prüft man 
durch Eintauchen eines 
Zipfels in klarem Was= 
ser und ae 
"über weißen Tuch. — 


MANDOLINEN, GITARREN, 
ZITHERN und LAUTEN. 


Zubehörteile wie: 
Stege, Kolophonium, Wirbel, Saiten u. a. 


SCHULEN unn NOTEN 


für sämtliche Musik-Instrumente 


; „BOTOGRAF” | 
= |Bielsko, ul. Pilsudskiego 13. 


ebe e r er Teleion 1029. SI. . DELIC ZYNSH E 


544 empfiehlt 


I. internationales 
Re if, Spring- 
emed 


in versch. Gattunsen 
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Geschlifiene Gläser 
Autovergslasungen 


Neubelegen alter 
Spiegel 


liefert prompt zu mässigen Preisen 8 


Fahhrfurmier. 


Rennplafz 6. — 11. 
Zoppot Awgust 
Ueber 700 Nennungen aus 11 ver- 
schiedenen Staaten. 


Täglich Schaumummern 


6. August Blumenkorso und Feuerwerk 
10. August Tanzturnier im Kurhaus. 


benützt zur intimen Toilette- 
pflege das fein duftende 
und ve . 8 Ar 


@529990899890088909992850858 
©069088099859099909059 990090 
090680259 900802599999909988 
029869999699 8800880899888 68 
09990 989806906898000992980898808 
0992069208008 99 8906980908008 


|! Aale 


das vorzügliche hygienische 
Spülmittel für Damen. 


Ueberall erhältlich! 


ARMIN ENOCH | 


WYTWÓRNIA CHEMICZNA — ŻYWIEC. 


JOSEPH TORTEN 


Spiegeliabrik und Glasschleiierei 
11-go listopada 49 Biata (Hauptstrasse) 
Tëlefon 14-56 754 Telefon 14-56 


Kurverwaltung 


Zoppot. 


x —— m a m men — iniae a, 


Umsonst 
erteile ich jeder Dame 
einen guten Rat bei 


Weissiluss _ 


| Jede Dame wird er- 
staunt und mir dank- 
bar sein. Frau A. 
Gebauer, Stettin 6. P. 
Friedrich - Ebertstrasse . 
Buchhalt er 105, Deutschl. (Porto 
beifügen) 2 
Korrespondent, 
deutsch- polnisch 


von der 


grössten Planofarik in. Polen 


Bademeister IM 
und Masseur 


ärztlich geprüft im Aus- 
lande, mit vieljähriger | 


dem geehrten Publi- sucht Nebenbe- ferm de 
i kum, Massagen sowie | schäfti ti | Ir Miona 
0 I Kaltwasserbehandlung gung tür 
% f auf ärztliche Anord- Mittags- u. Abend- | USS E L 


nungen in Ausführung stunden. rift- 
n A A Schrift 


Bydgoszcz gen l. d. Adm. dı Bi 830 liche Angebote un- 


ter „Organisations- 


Praxis empfiehlt sich 


ur Verkehrswesen 
und Touristik 


Filiale | 
Katowice ulica Kosciuszki 16, Telefon 28-98. INSERATE tiris“ an die vor- 


in dieser ZEITUNG waltung d. Blattes. 


N haben den besten 817 p © Z p A N r 
d ERFOLG EEE 
| ; 
Euon Pefri, Professor des Berliner Konservatoriums urteilt 
über mein Fabrikat wie folgt: 


6. Juli — 10. August 1930 


! 

| 

j umfasst: Normal- und schmalspurige Eisen- 
| bahnen, Eisenbahn-Materialien- u. Einrichtungen, Stras- 
j 
| 
| 
| 
\ 
| 
f 
| 


POTi:NIEMILA WON 
E RAK.NÖGIPACH 
N 


Lemberg, 10. XII. 1928. 


Hierdurch bestätige ich gern, dass das mir freundlichst bereit- j 
gestellte Pjanino der Firma Sommerfeld aus Bromberg ein ausgezeich- 
netes Instrument ist. Die Mechanik ist leieht, präzis und zuverlässigt 
der Ton voll, weich und sympathisch. 

Ich beglückwünsche die Firma zu diesem Erfolge. 


senbahnen, Flugwesen, Schiffahrt und Hafenbauten, 
Strässen u. Brücken, Elektrotechnik, Telephon und Radio, 
Transporteinrichtungen (Hebezeuge, Krane, Tragmaschi- 
nen), Werkstätteneinrichtungen, Autobusse, Kraftfahr- » 


USUWA SPANT; NIEZASTAPIONY., 
$ po, 2WIERU N. 


Wisbenen j 


Bora. NS zeuge aller Art, Traktoren, Auto-Karosserien- und Zubehör, 


Touristik, Sport, Kartographie, Reiseutensilien u. s. w. 


Verfrefung in Katowice: 


Siowackiego 24, Schlesische Gesellschaft für imes 
und Wirtachaftspropaganda, 


Eigentümer: Red. C. L. Mayerweg, und Ned. Or. H. Datiner. Herausgeber: Ned. Dr, H. Oatmer. Verleger: Ned. C. L, Mayerweg. Druckerei „Noto graf“, alle in Bielsto: 
Verantwortlicher Redakteur; Ned. Anton Stafinski, Bielsto. 


Bestens dankend 


715 (—) Egon Petri 
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